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Die ReMo » m Klmwertakme».
orrv m • * L. _ R VIa ««» h fiTorirAon jtSrttt__ �
Wir sagte » einmal , daß , wen » die züiftlnische « Hand »

�»weister Politik treidc « wollte », sie die » dann doch auf
* Wne Faust thun sollten , sonst degradirtea sie sich zum An »

o
0M der reaktionäre « Parteien , vor de « nicht einmal ein

Respekt habe » könne .

n Wenngleich die Zunftmeifl « auch bei eigenem Partei «

�rede» den nun einmal im Zeitengewühl vnsuakenea Hand »

verlekarre » nicht mehr au « dem Sumpfe hervorziehe »

ioave », so bringt ein ehrliche » Ringe » uno Strebe », de »

« tmren nicht ganz verfinke » zu lassen , immer doch eine ge »

Me Achtung hervor , nnd die Geschichte feiert diejenige »
« tanner und Rationen , welche im hartnäckigen Vnt heidi -

zUngtkampfe unt « de « Trümmer » der eigene « Wälle und

" ' au « « zu Grunde ginge ».
So steht e » ab « bei u « s « e » Zunftmeist «» nicht . Mit

tue » Schliche « » * b Pfiffe » » ollen sie , um ihre «

Marren au » dem Sumpfe zu hebe » , and « e Gesell -

' chafi «klaffen schw « schädige ». Wenn sie diese Ver -

lache « ur de » Kapital beh «rschende » Klassen gegenüber

Schien , wenn Sie nur Großkapital und Großbetrieb an -

Mfe « würden , so könnt « man sich da » schon eh « gefallen

lassen , aber sie wenden sich mit all « Kraft gegen die ar >

« Utende » Klasse «, gegen die «othleidenden Klasse » und

' »che« durch Schädigung derselbe » für sich kleine Vorth nle

erringen . Wen » die « auf die Daun auch keinerlei Ge -

' "hr für die Arbeit « bringt , so körne » in unser « Utziaen,
«»toWchaftltch « und politischen Dinge » so völlig zn -

solche Versuch , doch momentane Unaanehm -

hervor von alle » Seit « befehdete Arbeiterklaff «

der
wirkt bei allen Versuch « da » Anklammern

1 ön die Reaktion recht komisch . Die Zünftl «
ipinnen an ihr « versuakeae « Kmr « ein He « von Krebse »

diese zappeln natürlich »ach rückwärts und bringen de »

« am « immer tief « in den Sumpf , in welchem sich die

7�se, vulgo die Reaktion , recht wohl fühl « . Da » ist un -

»«fähr da » richtig , Bild für die gegenwärligen Bestrebungen
Zopf , und Zunflmeifi «IWwf\ s»w. w,
So find t « nicht Ha»dlavgttdl «ste , welche die Acknma « « -

«leist . Rctzos' sche Reaktion d « Zünfilern leistet , sonder » umge -
Ält , dieZunftmeister helfe » derReaktion bei ihrem verderblich «
Walte «. Alle Schläge , welche die Reaktion mit den ihn «

" verbündete » Handwerk « » auf die Arbeiterklasse führt , sie
Tßl*. . - » ». # t * r%— c. — — r -1 Uli. Wl« RÄ -

lJ wollen oder nicht — doch bald schon auf die Bestre -

�S« » d « Arbeiterklasse stütz « müsse», um « « igst « » al «

kUpersonn, nicht völlig in « Elend zu gnath «.
Da « verstkh « leid « die Zanftmeister nicht , od « fie

JeuMeLon .
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To.

Spure « im Kunde .
Roman von Ewald » ngnst König .

»Ich thar ' «, weil «» die letzt « Hoffnung war — "

» ei bedarf kein « Rech . seriigung, " fuhr « in wärmnem

s. ' �. lvrt. �Hnr von Gottschalk hat Ihnen ein Ver -

t J ? ( n gegeb « , da » er nicht eialösw kann , und alle Hoff -

ta « l die Sie auf seine Hilfe gebant Hab « , scheitn »

daß fei . Her , « in « Andere » gehört . "

�»"end
gesagt f fragte fie, betroff « aus

»3ch weiß e » au « zuvnläsfig « Quell «, meine Koro

» Adda v. B« ga « s "

». Sie Hab « e « « rath « . '

�i »
�U0 MWJu4,e die Mundwinkel b « Ba -

"icht « alt Saat , wohin ich nur blick « »agl '
« bitt « t . „ Sei es . mei « Entschluß ist gefaßt ,

��hr « , vielleicht finde ich doch noch ein «

bra »" � war e« stet«, ich bin et anch heut « noch, " unter «

» Ba « . . & « ' t größere , Wärme , al « st ; erwarte » konnte .

�rdm & ssch lo » eoa Ihrem Gatten , der Ihrer nicht

V», ' st - für da « Versprechen Ferdinand » trete ich ei ».

R«' stig « Liebe willen thue ich et , Paula , be -

lur �» « me, die ich Ihn « einhändigen werde ,

Zhne, Glück" briag «
" od sich «« Existenz , möge fie

� ih�aus�' .� überrascht an , alte Erinnttunge » stieg «

- - »*M*« »4 f

Hr « uÄ boi ®ie mir ei » freundliche » Andenke » be -

wider,» ~ % Beziehung «» zu Fndinand abbrechen , er -

»»»Mal " ' Deicht kreuz « sich unser « Wege spS' e, «och
Beein , Trauung wird schon bald statifiade », »ch

wollen e » nicht versteh «, da sie, wie gesagt , jetzt au » ihre «

Vorgeh « einzelne , kleine , momentane Vortheile für sich zu

«ziele « hoffen .

- - -

In dem schön « thüringsch « Badeorte K ö s e » habe »

jetzt wied « die edl « Zunftmeist « getagt , « nt « denen sich

übrigen « eine größne Anzahl Fabrikanten befanden , die nur

sein ehrbar und zünstlnisch thate », aber fich invnlich

freut «, daß fie auf fabrikantliche Weis « ihr Schäfchen schon

geschoren hatten . Daß « an zu solche » tagelang « B « -

Handlung « auch noch ein « theuren Badeort aussuchte ,
da « läßt in Bezug auf die Zusammensetzung diese » „Allge -
mein « deutsche « Handwerker tage »- tief blick « .

De » wichtigste « Beschluß , d « dort gesaßt wurde ,

Hab « wir schon angedeutet . Man sah von ein « sozial -

politischen Parteibildung der Ha » dw « ker D« >schland »
ab , schimpfte weidlich auf LiberaliSmu « , Freist ««
Demokratie und besonder » auf die Sozialdemokratie und

empfahl einwüihig den Klnikalitmu » und die Reaktion al «

Helf « in d « Roth .
Da « ist genau so, al « ob die Frösche fich d » Storch

zu ihrem König erwähl « .
Die übrig « Beschlüsse sind die alte », mehr od « we -

» ig « bekannt « :

Obligatorische Arbeitsbücher — gegen

Sozialdemokratie und Vagabuvdevthum und „ geg « die

Zügellofigkeit , welche vorzugsweise im Ha « dw « k herrsche . "
— Diese Selbsterkenntniß ist wahrhaft rührend . Wir wolle »

hoffe», daß obige Entdeckuag fich hauptsächlich auf die Zunft -
meist « b? zieht und wenig « auf die Gesell «. Dan » aber

wäre e « doch eh « nöthig , büß die Meist « ei » polizeiliche »
Führuvg »at,est bei Ervstellung eine » Geselle » vorlege »
müßten . Und wen « die Polizei dann unparteiisch wäre , so
würden gerade die Hm « Handwerksmeister wegen blau «

Montag » , Besuch « d « WirthShäus « während d « Arbeitszeit
u. f. w. böse Rot « «halte ».

Eine Petition an d « Reichstag und de « Reichskanzler
wegen obligatorisch « Legitimationtkart « wurde beschloss «.
Somit wird wohl , da der bayrische ReichLtag «abgeord »ete

Biehl auf dem Hiadw « k « tage anwesend war und fich mit

dem Antrage einverstanden «klärte , der Deutsche Reich «tag

fich wieder mit dies « Angelegenheit beschäftig «. Dte Stel -

lung der deutsch « Arbeiter zu dieser Frage ist bekannt .

Sie wollen nicht unt « weit « « Vormundschaft genomm «

werden ; sie wollen nicht «och größ « e Abhängigkeit erduld « ,
al « fie schon ohnehin durch die wtrthschafrlichen Verhältnisse
« leide » .

Die sogenannt « . Arbeitgeber " , besonder « die Hand -

werkSmeistn ab « wolle » von ihr « Arbeiter » und Gesell «

nicht nur die Arbeit « kraft , sondern auch die polttische und

sozial « Meinung . Mit dem Leibe soll für d « gering «

reise dann mit mein « junge » Frau «ach Italien , e » wäre

möglich, daß ich schon dort Sie wiederfinde . Lassen Sie e «

mich wissen , wenn Sie Glück und Ruhe wiedergefund «

Hab « , " fuhr er fort , ihre Hand «greifend , „ uns « e einstig «

Hoffnungen und Wünsche sollt « nicht in Erfüllung geh « ,

ab « wa « ich vermag , Sie glücklich zu mache », da«, meine

theure Freundin , thue ich freudig . "
Sin warmer , innig « Strahl traf fie au « seinen Auge » ,

dann eilte er hinau «.
D « Baron , d « ihn erwartet «, hörte ihn an d « Thür «

de « Rauchkabinet « vorbeischreit «.
Wa « bedeutet da « ? Wethalb war We « « nicht bei

ihm eingettete », um ihm da » Resultat d « Unterredung mit -

zutheil « ?
Er ging m da » Boudoir sein « Grtti », seine Frag «

wurden a » « weich « d beantwortet , « « fuhr » ur , daß Baron

Berga » den Entschluß Paula » gebilligt hatte und keine «-

weg « geneigt war , Raven seine Kasse zur Verfügung zu

stell «.
Die V« mitielu » g schien ebenfall « «folglo » geblieb «

zu fei «, Paula « klärte ihm noch einmal mit dürr « Wort « ,

fie wnde allein abreis « und er dürfe auf kein « freund -

lichea Empfang rech »«, w « a « e « wage , ihr zu folg « .

Die kalte Ruhe der schöne » Frau , die Vnachtuna , die

sie ihn fühlen ließ , und die G«i «gschätzung , mit dn fie

über seine Bitten und begründete « Vorstellungen hinweg -

ging , da « alle « reizte den Baron «och mehr , und e » kam

zu ein « heftige » Szene zwischen d « Gatt « , die damit

« dete , daß Baron Rav « in maßlos « Wulh da « Hau «

verließ .
Gleich darauf kehrte W « v « zurück , er brachte d «

Baronin eine Geldsumme , d « « Höh « sogar ihr « ziemlich

hoch gespannten Erwartung « überstieg . Sie wollte gleich

räch Tssch abreise », und sofort nährend der Abwesenheit

ihre » Manne « die bereit » gepackten Koffer zum Bahnhof «

schick «. Wer « « » ahm Abschied von ihr und ging in « Rasse

Schill «, wo er de » Referent ar in sichtbar « regt « Siim -

mung�antrafte � � � befahl dem Kella « , ei »

Gla » Madeira zu bring « , dann zündete « , während «

Arbeit «loh » d « Geselle auch « och die „ Seele " dem Zunft »

meist « v « kauf « . Da » ist der Sin « der Einführung obli »

gatorisch « Arbkilsbüch « . — — —

Auch wurde beschlossen , daß die Innung « üb « all da , wo

fie keine eigenen H« b « ge « für die wanderndea Gesell «
ründe » könne » , die frömmelnd « . Herberge » zur

> eimath " al » J » auag » ' Hnb « ge » anerkenn « , da »

mit die wahr « Frömmigkeit « red « in die Gesell « herz «
«inzöge . Kein Wort dazu ! —

Gin « Hauptpunkt in den Debatten bildet « »och die

Fachvereine . Reue « wurde üb « dieselbe » nicht vor »

gebracht . Die alt « Vttleumbung « aber zeugt « von de »

grimmige » Hasse , dm die Zn » uag «meist « diesen Berein «

entgegenlragen . Daß die Polizei wied «holt von dies « sau -
b « e » Zopfmeistergesellschaft geg « die Fachv - reine angeruf »
wurde , »«steht sich von selbst. Da » legt ab « » ur 3 « gniß
ab von dem Seg « , d « solch « Vereine den Arbetter «

ing « und «och mehr bringen könnten , wen » fie fich un »

behelligt evtwickel » dürften . —

Die Arbett « werden fich deshalb von dem Raken ge «

schrei , welche « au « mittelalterlichem Sumpfe «tönt , nett «

nicht schreck « und bei « « lassen .
Die Zeit aber ist nicht fern , wo die Zunft - und Zopf »

meist « von heut « lediglich al « komische Gestalt « noch
bei Fnstnachttaufzüge » dien « wnde » .

Politische Ueberstcht .
Die „ Baugewerttzettung " de « Herrn Fetisch hat nie «

mal » in dem Rufe gestanden . daß fie für uns « e soziale Ent -

Wicklung ein besondere « Verständniß habe . Auch wird fie bei

niemandem in dem Verdachte der Ardeiterfreundltchkett stehen :
fie hat immer nur die Interessen der Unterneharer und auch
hier nur d « eigentlichen Jnnungßmeister » « treten , für die
Arbeit « aber nicht « bessere « gewußt , al « die Puttlamer ' schen
Streik - und VersammlungSerlaffc . So wundert e « un » denn
auch nicht , daß fie bei all « unterthäntgen Gesinnung für die
Regierung jetzt sogar den Standpunkt vnficht , daß durch die
Gesetzgebung bereit « zu viel für die Arbeit « gethan werde ;
man solle es fich überlegen , „ ob man e « mit neuen Gesetzen
so etlta haben soll ". Vollend « di « » um Tode erschrocken ist
da « bied « e „ Organ de » Verbände » Deutscher Bau -

gewerktmelster " durch die Nachricht einer ( üdrt -

gtn » ganz unmaßgeblichen Z- itung ) , daß bei den
neuen Kanalbauten gewisse Arbeiten nicht Unternehmern ,
sondern Arbeitergenossenschaften übertragen werden sollten .

« Da » ist doch StaatSsozialikmuS in bester Form " — zetert

Herr Fetisch . „ Der Staat soll seine Rrdetten direkt durch Ar -

beit « ausführen lassen l Wozu sind dann Unter .

nehmer überhaupt noch vorhanden ? An die
Stelle de » Meister » tritt d « Geselle oder der urqualtstzirte
Arbeit « . ( In d « That schrecklich , Herr Baumeister ! ) —
Werden solche Joe « aufgenommen und weiter ««folgt , dann

de « junge « Man « fast u » v « wandt beobachtet «, ein «

Zigarre an .

„ Soll ich Ihnen sage «, worüber Sie nachdenken ? "

fragt « « «ach ein « geraumen Weile . . Sie möchten fich
zum Ritt « « in « Dame auswerfen , deren Schönheit Sie

bestrickt hat , ab « — "

„ Herr Baron I " fuhr Ferdinand drohend auf .
. Leugne « Sie nicht , ich komme von der Baronin Raven ,

sie wird heute «och abreisen . "
„ Ohne Mittel , ohne Schutz — "

. Beruhige « Sie fich, ich « kannte sofort , wie die Di » » «
lagen , und «» machte mir Vergnüge » , da » Verspreche » «in »

znlösen , da « Sie dn Dame gegeben hotten . "
Dem Referendar schoß da » Blut in die Wange » , bin

krampfheft zuckenden Lippen bekundete » de » Sturm , der in

seinem Z « « « e » tobte .

„ Wollen Sie mich beleidigen ? " fragte « mit zittern »
b « Stimme . „ Wenn Sie wüßte » , welche Mühe ich mir

gegebe « habe , um di « Baronin au » ihr « Verlegenheit zu
befteiea , so würde » Sie mir keine » Vorwurf mache «. Ich
hatte keine Ahnung davon , daß der Bode » so rasch unter

ihre « Füßen zusammenbreche » würde , ich «schrak , al « ich
börte , daß ihr gesammte « Mobiliar gepfändet sei und di «
Versteig «u«g morgen schon stattfinde » solle — "

„ Au « dies « Verlegenheit hätte » Sie ihr nicht h « au » -
helfe « können, " unterbrach Wer » « ihn .

„ Ab « ich hatte ihr die Mittel zur Reise versprochen ,
und ich würde st « ihr heute «och gebracht habe », c » war
mir nicht eb « möglich, mei » Wort einzulösen . "

„ Und die Einlösung diese » Versprechen » hätte « Sie mit

schweren Opfern «kaufen müss - n. Danken Sie dem Himmel ,
daß ich Sie au » diese » Flssela befreit habe . " fuhr Wan «
in « nstem Tone fort , . Sie werde » die Baronin nicht wie «

dersehe «, damit ist hoffentlich der Zauber gebrochen , der Sie

vielleicht für da « ganz « Lebe « unglücklich gemacht hättet
Bitte , strette » Sie nicht dagegen , Sie sind noch sehr u « « -
fahren , und da meine Warnungen erfolglos bliebe », so hielt
ich mich verpflichtet , den Weg , euf dem Sie dem Abgrunde
zuschritte «, in ander « Weise zu durchkreuzen . Sie waren
vor einige « Tagen in Erlenbach ? "



unttld rückt man den viittilstand . welcher doch im Wesentllchm
aui selbftständigen Handwerlern und Gtwerbeireidenden besteht ,
bald ganz und gar . Freilich , die Gewerbegeketzgedung gewährt
ja den allergröhten Spielraum nach dieser Richtung . Schon
jetzt sind in o anchen Städten Mam erger offcnschasten , Zimmerer »
genoffenschaft «» und andere gedildet worden , welche den vür -

gern ihre Dienste zum Lau ron Häusern u. s. w. anbieten . "
— Lei Herrn Felisch zahlen offmbar die Arbeiter nicht alt

Menschen , sondern nm die Meister . Und wenn eine Matz .
« gel Hunderten und taufenden von Arbeitern nützt , ihre
schlummernden geistigen Kiäfte weckt und fie aut drückender

Abhängigkeit befreit — Herr Felisch tobt und wüthet dagegen ,
wenn eine Handvoll Meister auch nur auf daS geringste in
ihrem Einkommen geschmälert wird . Di « Welt ist bei Herrn
Felisch lediglich für die Unt - rnehmer da . — Wmn wir übrl »

Senl
oben die sozialpolitische Wciiheit der „ Baugewerkt -

lettung " nicht sehr hoch beurtheilen konnten , so wüsten
wir doch , um gerecht zu sein , eine grotze Entdeckung
dem Herrn Felisch nachrühmen . Er hat nämlich
gefunden , datz mit der Bismarck ' schen Sozialresorm
daß Proletariat bereits aui der Welt ge »
schafft sei . „ Seit Jahren schafft der Reichstag Gesetz auf
Gesetz , welche dem Arbeiter in den Tagen der Noch zu Hilf «
kommen . DaS Krantenkaffengesetz , daS ÜnfalloerficdemngSgesetz
und ein schon jetzt bei der StaatSregierung in der Vorbereitung
befindliches JnvaliditätSgesetz für Arbeiter haben die wirth -
schastltchen Derhältniste det sogenannten vierten Standet gänz -
lich verändert . Ein Arbeiteiprolelariat ist kaum noch denkbar . "
So die „ Bauzewerlt - Zeitung " in ihrer neuesten Nummer . Wir

hegen zwar einiget Bedauern , daß ein noch „ in der Bor «
bereitung befindliches " Gesetz bereit » die Lag� einet ganzen
Standes vollständig geändert hat , denn wir möchtm für da »

Gesetz auch noch etwa » zu thun übrig lasten , wenn et erst ein ,
mal fertig ist ; wir wiffm ja sonst später gar nicht , wohin mit
dem Segen . Ader daß dai Proletariat mit seiner Roth nun »
mehr beseitigt ist , bat freut unS aufrichtig . Und wenn wir et

ja wieder einmal leibhaftig sehen und fühlen sollten , dann
werden wir unt zu unserer Beruhigung det Herrn gelisch er .
innern , der unt bewiesen hat , datz dai Prolelartat nicht mehr
„ denkbar " sei .

Wie sehr die hentige wirthschaftliche Abhängigkeit
die Ardeiter auch politisch hemmt und festett , wie fie zm Unter »
drückung jeder freien WillenSregung und Gefinnung beiträgt ,
daS zeigte fich wieder einmal recht deutlich bei der belgischen
Ardeuerenqueie . Erst gingen die Unternehmer in die Sitzungen
der ernannten Kommission , um durch ihre Anwesenheit die
Arbeiter zu bestimmen , diejenigen Aussagen zurückzuhalten ,
welche fie zu sehr belasten würden , und al » biet nicht half ,

8 ritt man zur Entlastung derjenigen Arbeiter , die ohne
enschenfurcht vor der Kommisfion mit der Wahrheit herau » .

rückten . So ist von der Spinnerei Saint . Leonhard , die in

Bezug auf Jmmoralität , GesundheitSwidrigkest und Ausbeutung
« inen hohen Ring einnimmt , eine Arbeiterin entlasten worden ,
blos weu fie vor der Kommission wahrheitsgetreu Dinge de »

richtete , die der Direktor der Fatrik selbst nicht in Abrede
stellen konnte . An einem anderen Ort « find nach der „Franks .
Z! g. " mit einem Schlage vierundzwanzig Ardeiter entlasten
worden , weil fie fich bezüglich ihrer Auisagen vorher ver »
ständigten , und Aehnliches wird von verschiedenen Seiten

gemeldet . Wie die fortschrittliche „ Reforme " berichtet , wird
an vielen Orten eine starke Presfion auf die Arbeiter geübt ,
namentlich in Flandern , bat fich ganz in den Händen der
Klerikalen befindet und wo die Ausbeutung der Armen am
zügellosesten schamlosesten und mitleidslosesten betrieben wird .
ES ist so arg , datz die Arbeiter fich stellenweise schon weigern ,
vor der Kommisfion zu erscheinen und Autsagen zu machen ,
weil fie fürchten , entlasten zu werden ; an einzelnen Orten ver «

langen fie auch , datz , wenn fie aussagen , ihre Arbeitgeber zur
Sitzung nicht zugelasten « erden . So fiiht die heutig « „ Frei .

hrit " in Wirklichkeit au ».

Wie weuig die Mehrheit der deutsche « Handwerker
fich für die Zunftdestrebungen zu begeistern vermag , «rgiebt
schon die Präsenzliste der Kösener Versammlung . Der „Deutsche
Handwerkertag " wurde nämlich gebildet au » 82 Delegirten ,
welche volle 49025 selbstständige Handwerker vertraten . Run

betrug aber 1882 die ZabI aller Kleinbetriebe in Deutschland
nicht wmiger al » 2 908 294 ; S gab nicht weniger al » 246 000
Schuhmachermeister , 205 000 Schneidermeister , 114000 Tischler »
m- ister u. s. f. Rechnen wir von obigen Kleinbetrieben
200000 Hausindustriebetriebe all nicht dem eigentlichen Hand¬
werk zugehörig ab . so bleiben immer noch rund 2 700000

deutsche Kl ' tndetriehe . Der Kösener „ Tag " vertrat noch nicht
e nmal 50 000 Kleinbetriebe , also noch keine 2 pCt . aller teat -

schen Hanvwerker . Und da » spreizt fich al » „ Deutscher
Handwerkertag " , daS faßt „veschlüfie " , welche den Willen
deS deutschen Handwerk » autdrückm sollen !

Die Kirche « ud die Arbeiter . H: rr Hitze , der Sozial -
polttUer de » Zentrums , hatte bekanntlich in Breslau die Grün »
düng latholischer Arbeitervereine angerathen und empfohlen ,
datz die Ausnahme in die Arbetlervereine in der Kirche vorge »
nommen , datz dabei die ganze Pracht der katholischen Kirch «

Der Referendar rieb mit seinem Taschentuch rastlos a »

den Gläser » seine » Lorgnon » .
. Ich glaub « nun alle « zu errathen, " sagt « e , in ver »

drossenem Tone , „ Sie haben mit Ihrem Vetter Kurt über

mein « Beziehungen zu der Baronin gesprochen — *

„ Mit kerner Silbe , wohl aber weiß ich, welche Hoff »
nungen fich für Ihre und demnächst auch meine Familie an

Ihre Besuche in Erlenbach knüpfe », und ich sage Ihne »
ganz offenherzig , daß ich diese Hoffnungen billig « und theile .
Auf eine Erfüllung derselben durfte aber nicht gerechnet
werde «, so lang « jene Beziehungen nicht abgebroch «« waren ,
man kannte fie auch in Erlenbach , und « an wird dort
die Abreise der Baronw al » eine frohe Botschaft de »

grüßen . "
Ferdinand klemmte da » Lorgnon hastig auf die Nase

und blickte de « Baron ungläubig an .

„Ist da » Ihre ernste Meinung ? " fragte er .

„ Ganz gewiß , wa « sollte mich veranlaffen , anders

darüber z « reden , wie ich denke ? Wie stehe « Sie mit

Adda ? "

„ Sie war bei meiner letzte » Anwesenheit außerordent »
lich liebenswürdig . "

„ Dann säume » Sie auch nicht länger , da « ent »

scheidend « Wort zu sprech «» und sich Gewißheit zu ver »

fchaffen. "i
Der Referendar wiegte bedenklich da » Haupt und

blickte eine Weile finnend de « Rauchwölkchea seiner Zigarre
nach .

„ Dazu kann ich mich nicht entschließen, " sagte er , . so
sicher bin ich meiner Sache nicht , und *# wär , mir furcht »
bar . eine » Ko. - b in Smpfang nehmen zu maffen . "

„ Arh wa » , dem Muthigea gehört die Wclt ! voll ich

für Sie werbe « ? "

„ Sie ? " fragte F- rdlnand überrascht
" Adda ist meine Kousine , da kann e » wohl Niemandem

auffalle », wen « ich die Vermittelung übernehme . "

„ Man wird dann Ihne » de « Korb gebe », und e » wäre

dasselbe . " sagt « der Referendar zögernd .
„N>cht doch, rt wäre nicht dasselbe . Ich mache Ihne »

« inen Vorschlag , mit dem Sie einverstanden sei » werde « .

enthaltet und alle Glockm in Bewegung gesetzt werden müßten .
Auch sollte der beste Redner , er glaube , eS müsse ein Jesuit
sein » die Kanzel besteigen . Darauf antwortet Viereck ' » „ Recht
auf Arbeit " beißend : „ WaS die Pracht der Kirch « und da »
Glcckengeläute detrifft , so hat man daS letztere auch aehoit , al »
die kaiholisch gciau ' ten und erzogenen delgischcn Ardeiter die
EtabliffimentS Baudorx ' stürmten . " Und selbst die „ Magd .
Ztg . " demerkt : „AngefichtS de » kläglichen FiaSko » , welches
die katholische Kirche in Belgien , in Spanien . in Frankreich
bei ihren Bemühungen , gegen den Sozialismus anzulämpsen ,
gemacht hat , sollte man doch wirklich Prahlereien , wie ste auch
auf der BreS lauer Katholikenversammlung wieder gebraucht
worden find , unterlassen . "

* Daß da » Hauptorgaa der « ationalliberale « Partei ,
ole „Nalionalliderale Korresp " , welche noch dazu von einem
Retchttagtadgeordneten redigirt wird , absolut nicht » von sozialen
Dingen versteht , da » haben wir schon bei Besprechung ver Ge «
« inndetheiligung der ArdeUer betont ; doß oder die Kennlniß
diese » „Hauptorgan »" der „intelligentesten Partei det R ficht -
tagt " , wie die Nationallideialen ihre Partei selbst nennen ,
auch in politischen Dingen ebenso gering ist . tritt nunmehr
gleichfallt zu Tage . Da « Blatt schreibt nämlich : „ In der de-
vorstehenden außerordentlichen Reicht tagSsesfion wird , wie man
annehmen darf , von dm KonstttulrungSiormalitStm so viel
al » irgend n öglich abgesihen weiden . DaS Präftvium aut der
vorigm Sesfion wird ohne Zweifel durch Akklamation de «
stättgt . Auf diese Weis « wird man wohl auch
vermeiden können , die Prob « auf die Be -
schlutzfähigteit de » Reichstag » zu machen .
Em « Auszählung könnte leicht verbängntßvoll werdm oder die
Geschäfte wenigsten » um mehrere Tage verzögern . Außer dem
spanischen Handelsvertrag wird ein oder verändere
Rechenschaftsbericht von auf G. und dr » Sozialisten ge »
setzc » ergriffenen Maßregeln vorgelegt werdm . Doch wird auch
da » dm Reichstag jevmfallS nicht lange beschäfttam . " — So
der Reichstag » abgeordnete des nationolliberalm HauptorganS .
Daß i » in der bevor stehmden Sesfion fich nicht um „ einen oder
den andern " ReckenschaslSbericht , sondern lediglich um den
Rechen ichaftSdericht der sächfischen Regierung handeln kann ,
daS habm wir schon gestern erklärt , und dieser Jrrthum de »
nationolliberalm Blatte » ist auch unwesmllich . Ader wie man
zu Anfang einer Sesfion die Probe auf dt « Beschlutzfähigkeit
de » Reichstag « vermeidm will , da » ist völlig unver »
ständlich . Jeder einzelne Abgeordnete hat fich nän »
lich auf dem Birnau des Reichstags aniumelden ,
wodurch an und für fich die mögliche Beschlutzfählgstit de »
Hause » schon konttolirt werden kann . Dann aber lautet der
§ 9 der Geschäftsordnung des Reichstage » «örtlich : „ Sobald
vte Anwesenheit einer beschlutzfähigm Anzahl von Mitgliedern
de » Reichstage « durch Namensaufruf festgestellt ist , voll -
zieht der Reichstag die Wahlen deS Pcäfidmten und der
Schriftführer . " — Ob nun daS Präfivium , wie üblich , durch
Stimmzettel oder , wenn Niemand widerspricht , durch Allla »
mation gewählt wird , da » hat gar keinen Einfluß auf den § 9
der Geschäftsordnung . Die Prästdmtmwahl kann gar nicht
eher vollzogen werden , dtt der Reichstag beschlutz «
fähig ist . Und dies « Grundlage der Geschäftsordnung de »
Deutschen Reichitaeei kmnt der Redakteur d « S HauptblotteS der
notionalliberalen Partei , der selbst RetchStagSadgeordneter ist ,
nicht einmal ! Wo » sagen die Herren von Bennigsen und
Miquel zu einer solchen varlamentarischrn und sournalistischm
Vettretung ihrer Partei ? — UebrigmS möcht n wir dem Re -
daveur der „ N. L. C. " noch vertraulich mitthellen , datz die
Geschäftsordnung de » Reichstage » auch besonder » zum Schutze
der MmoritSim festgestellt worden ist .

Znr Entschuldigung der Verzögerung der Jnangriff -
« ahme der Alter « » und Invatidträttverstcherung führt

alt die „ Kreuzzig . " on , daß erst dt - nördigen finanziellen
Ittel seitens des Reich «» beschafft werdm müßten . Der

jetzige Reichstag habe dies « Aufgabe rundweg von fich abge -
lehnt , er werde deshalb auch kaum mit dem wichtigsten Thril
der Arbeiterverficheruna beiatzt werden . Wir halten da » alles
für leere Ausflüchte . ES liegt bis jetzt nicht deS geringste
Anzeichen vor , datz die ReichSregierung schon einen bestimmten
Plan betreff » v « « neuen VerficherungSzweigei habe , vielmehr
spricht alle » dafür , datz hier roch alle » im unfertigsten Zustand
ist . Wäre dt « Regierung aber soweit , dem Reichstage de -
stimmte Borschläge machen zu lönnm . so würden die Kosten
gewiß aufgebracht werden . Freilich Geld zu bewilligen für
ganz unbekannte Projette , dazu wird der gegmwärtige und
Hoffmtlich auch der nächste Reichstag nicht zu habm sein .

Da » erste Opfer de » Cpremberger Belagerung » »
zustande » . Am 9. d. Ml » , erhielt der Schloffer Emst Bretl
auf Grund de » Sozialistengesetze » den Befehl , daS Gebiet de »
Belagerungszustandes von Spremberg , Slamm und Kolonie
HeinrtchSfeld binnen 43 Slundm zu verlaffm .

Leipzig , 10 . Septrmber . Der hiesige erste Staalkanwalt
hat folgende Bekanntmachung erlaffen : „ In der Zfit vom 1.
MI 2. September 1686 find in Leipzig Exemplare de » Flug »
blatte » „Atarschiied für die deutschen Truppm " verbreitet wor »
dm . Für dl « Ermtttelung der an Adfaffung , Herstellung und

Ich fahre «ach Tisch »ach Erlenbach hinaus , um meine Ver »
wandt « zu besuch «, eine Gelegenheit , die Sache in An -

regung zu bring « , wird fich schon find «, ich sondire nur ,
um «ich zu überzeug « , welche Antwort Et « erwart «

dürfe », weiter geh « ich nicht . Sie komm « « ir später nach ,
geh « ich Ihn « bei Ihrem Eintritt eataeg « , so ist da » sü ;
Sie ei « Zeichen , daß Sie dreist um die Hand Adda ' » wer -
b « dürfe «, bleibe ich sitzen , so müff « Sie die Werbung
«och hinausschiebe «. Sind Sie damit einverstanden ? "

„ Ich danke Ihnen " , erwiderte der Referendar nach einer
Paus « tief aufathmend , „ich habe Ihn « vorhin Unrecht ge »
tha », verzeih « Sie mir , ich konnre nicht ah ««, ' daß Sie
e » so ehrlich mit mir mein « . Ja , i » bin mit Ihrem
Plan « eiaverstavdtn , aber rt wäre mir lieb , w « « meine
Augehörig « nicht » davou « führ « , auch Konstanz « nicht

„ Sie dürf « fich über diesen Punkt u « so eh«, beruh, -
gen , al » ich ja bi « dahin Ihre Angehöligen nicht sehe »
werde . Ich geh « von hier au » zu Tisch und »ach Tlscb
verfüg « ich mich sofort »ach «rlenbach ; ich hoffe , wi , wer »
d « dort ein « froh « Abend verleb « . Erscheinen Sie nur
um Himmel « will « nicht in Balltoilett « mit weißen Ha,d .
schuh « und einem Ries «bopquet , mau würde sofort die
Absicht merken . "

„ Wann war « fie zuletzt b«. mein « , Onkel ? " fragte er
w ' ° »

ei . wr » « >
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Verbreitung dieser Druckschrift BetheMgten wird hiermit ei «
Belohnung von 1000 M. ausgesetzt . " — Auch auf W»
Ermittelung der an der Beschädigung der FiiedenSeiche Be-
t heiligten ist , nachdem dos Polizeiamt ver Stadt Leipzig bereits
eine Belohnung , von 150 M. zugesichert , eine solche von 150
M. seilen » der Staatsanwaltschaft ausgesetzt worden .

Arbetterbewkguug . Aus Hamburg weiß man ock »
der einmal ? on einer aufgehobenen geheimen Verfammluna p>
bericktm . Der ,Hamb . Korresp . " schreibt nämlich : In ein »
WirthschaftSlokale an der Maeienstratze hatte fich eine größ »
Anzahl von Schuhmachern , vorzugsweise au » Altona , zu eino
geheim « Versammlung zusammengefunden . Die Polizei hott «
jedoch davon K« ntniß erhallen und überraschte die Versa » '
melt « , alt diese gerade in voller Beralhung beoriffen wäre ».
Dreizehn der Arwesenden « uid « , sozialistischer Umtriebe
dachttg ' verhaftet , während eine grötzer « Anzahl von Di » *
schristen und Stnpturen , die man vorgefunden hatte , mtt Be»
schlag belegt wurde . " — In LudwigShafen ist ein Al-
beiterwahloerein gegründet worden . Derselbe wurde de «
Nürnberger nachgebildet und hat d « gleich « Zweck : vollt -
tbümliche Wahlen im Staat und in der Gemeinde herbeiz »
führen , beziehungsweise dafür zu wirk « . E « wurde be»
schlaffen , jeden Monat eine öffentliche Versammlung abz »
Hill « , in weicher gemeinnützige und polittich « Vorträge gl'
hatten werden sollen . Hoffentlich wird der Verein ein «
Thätigkeit entfalten .

Eme verschämte Empfehlung der Anuexio «
Zulutande » durch Deutsch and stnvet fich in einer Kor « '
soondenz der „ Köln . Ztg . " auS Zentral - Zululand vom SO. Just
ES heißt da , datz in der „ Neu « Republik " der dorti, « deut >
schm Misston ihr Eigenthum abgesprochen und dem StaatSg »
«ir verleibt werde . Auch andern deutschen ReichSangehöiiße «
daselbst würde nicht der nöthig « Schutz gewährt . Di « Koä »
sponden , schließt : „ Wir Deutsch « Haren e » jedoch lediglE
unfern Mtjfionarm ,u verdanken , wenn der König und da

ganze Zuluvolk die Deutschen all « andern Nation « vorzieb
und ibnm allerlei Vorrechte gewährt , ja , w « n er und fett
Volk fich fölmltch dazu drängen , unter den Schutz de » deutsch *
Kaiser » zu kommen . "

Eiue « eue P,üfu « g » orduu « g für Eeeschiffer «>J
Srefteuerleute ouf deutschen Kauffobrteischiffen soll vemnicks
dm BundeSralh deschästigen . Der Entwurf erstreckt sich *
da « gegenwäitig auf die Nord - und Ostsee beschränkte F« £
gebiet der klein m Fahrt und auf den englischen Kanal » »
« höht die zuläsfige SchiffSgröße von ICO Tonnen Trm
keil , gleich ungeiähc 212 Kubikmeter , auf 400 Kudilmeter Br
raumgeh rlt . Bestimmmd für diese , in nautischer Hinficht
unbedenklich zu detrachttnde Ausdehnung ist die Kategort « .
Schiffer » auf emopätfcher Frhrt , der bisberigen Mittels
zwischen dem Schiffer auf kleiner und dem Schiffer auf ßtcP
Fahrt . „

Zur Bekämpfung de « Polouiimu » wird j - tzi , wie" .
„ Danz . Ztg . " meidet , an dcn döheren Lehranstalt ?
W: stvreutzenS ebenfalls ein Sichtungtprozetz vorgenoa » ?
Die Versetzung zweier Gymnastallehrer in Kulm und «Z!
in Könitz mit polnisch « Namen nach Schleswig - Halst '
wurde vor kurzem mitgethrilt . Weiter ist Gymnofiall »�
Dr . Leopowkki in Neustadt nach Segeberg versetzt wo>b*
Gymnasiallehrer Jalowicki tn Neustadt wird penfionirt , El ?

nafiallehrer Mec yntkt in Dt . Krone ist nach Rendsburg �

fitzt worden . 4
Etwa » Neue » vom Zareu . Die hochkonservatto «

Zeitung " lötzl fich von ihrem Gewährsmann üb*?, ,
GemüthSsttmmung und den Charakter de » rufst ' ch «
schreiben : „ Sie dürfen folgende » ihr « Lesern al »
re lässtg bezeichnen . E » deivetst , in welchem Grade derb "
aufgeregt u . d au « steter Furchr vor nihilistiseden Alte ? �
geneigt ist , in HeftigteitSauSdrüch « fich zu erg ' hen . Lei %
letzt « Aufm ' halte in L' . oadia befand fich eine » Xaf *! !

blunV . zZ
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Flügeladjutant — er ist deutscher A
stammt au « den Ostseeprovinzen — im Flur , wo er
Kaiser wirtete und , um sich die Zeit zu verkürzen , » - - - M
gareite rauchte . Ganz unerwartet kommt der Kaiser vo*' r0
ander « Sette daher , steht , wi « ein Mann , den er nWu

kennt , weil er ihm den Rück « zukehrt , rauchend
stürzt sich auf ihn , reißt ihn nieder , tritt
mit Füßen — und erkennt schließlich seinen eigene »
adjutanten ! Der Arme liegt heute noch an den VirleM� -
darnieder , die der Kaiser ihm bei dieser Geleaenhett zufW 5
— Da » lonservatioe Blatt meint zu diesem Vorfall . Wm
mit Hinblick auf die brüste Antwort , die der Zar de « " 5
ren Bulgarensürften erthetlt hat , „datz e» nahe liegt - «/
rusfilche Vosk . Eueopa und die Menschheit zu bedauer » m
ein Mann , der so wenig Seldstdeherlschung defitzt ,
so kolossale Macht zu verfügen hat , und von diese «
schaftlichen und leicht reizbaren Temperamente da » Wo« '

Wehe von Millionen abhängt . "

Rußland .
Wie die „ Jüd . Pr . " meldet , werden seit

jüdische Handwerker au » PeierSdurg a u » g
Erst vorige Woche find 146 derselben von diese «

nur , daß ich keine Silbe davon verstand .
wurde auch gleich nach meinem Eintritt die

abgebroch « , man schien mich in die Sache nicht
zu wollen . " f

„ Sie habe « auch später Ihr « Onkel nicht geft"� �
„ Da « »hat ich allerdings , er antwortete mir

Sache müff « «och geheim bleib «, aber die W- U�so
staunen , wen « der Verdacht des Kriminalbeamte « r »

Pätige . " ff /
Werner fuhr mit der Hand mehrmal « durch U

blond « Bart und hielt dabei de « lauernde » 0

tu »g»vsll auf da » Autlitz de « jung « Manne »
» Da « war alle « ? " fragte er . fl
„ Jawohl , Sie kenn « ja d « att « Herrn ; ,

nicht « de « will , ist nicht « au » ihm herauSzudrwf*
ich hatte auch an andere Dince zu denken - "

�
„ An die Reisemittel für die Baronin I "
. Red « wir nicht mehr davon ! 34

Fr «ndschaft der Bawni » für alleZette « verscherz ' .
s he nun auS ei », daß e « so besser ist . "

Der Referendar halte bei de » lc
Hut genommen , Werrer traf » un auch
Aufbruch .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _� _ _ _ _ jch ja Wjj Wj
gefunden ,"' die' dn' Umersuch «»/ ' ' ei»?«' *##%" %(
{ önne « . Solch « Leute geh « t « ihrem Elfer ih#�
» « » er , al « fie dürf « , sie verdächtig « 1«�«, �
dt » Wurf kommt — '

rafA 1 * ' �
_ �Fort geht er l " fiel F- rdlnand lh *

«Sehe » ei », jetzt blickt er fich rasch um , e»
�

( Fortsetzung folg»-)

ist



« M worden , zumeist blutarm « Familienväter , welche nicht
einmal die unenldehrlickfien Reisekosten besaßen . Ueberhaupt
ist die jüdische Kolonie durch die unavkgesetzten Autweisungen
dor letzten Fahre auf 25 —80 pCt . ihre » früheren Bestandes
»usammengeschmolzen und , da da » Beispiel der Restvenz an
steckend wirkt , geht e » genau so mit den unzähligen jüdischen
Kolonien , welche außerhalb „ tzlnfiedelungSrorzonS " erstanden
waren . Au » den Dienstlisten der Verwallungtbehörden find
die Juden schon längst ausgeschloffen und in denselben find
höchsten » noch 10 jüdische Namen zu finden .

Belgien «
Der hohe Klerus will ganze Arbeit auf seinem sozial .

politischen Kongreß machen . Arbeiter und Arbeiter »

einrichtunpen — alle » soll unter kirchlichen Eirfluß gestellt
«erden . Schon liegen 35 Berichte für den Kongreß vor . Di «
deutschen Theilnehmer wollen in den Plenarfitzungen die
deutschen Arbeiterver Hältnisse besprechen und jedem Kongreß .
theilnehmer einen Bericht über die neuen deutschen Arbeiter -
flesetze einhändigen . Den Arbeitern ist die unentgeltliche ve »

th' . iligung am Kongreß gestattet , die Albeiterdlärier Iprechen
nch aber entschieden gegm diese » Beginnen au » . Nu : Organi »
s - tion der Partei — da » sei die Aufgabe zur Besserung der
Lage. Das Ministerium hat den Verkauf de » Arbeiterblatte »
« Le Peuple " , de » Organ » de » Generalrath » , auf allen Bahn «
Höfen verboten .

Frankreich «
_ Zur Behandlung überseeischer Hoheiten
dringt die „ Voss . Zlg . " folgende » hübsch - Beispiel : „ Nachdem
er lange genug den Parisern gezeigt worden , ist der suvanestsche

Prinz Karamoko " nebst Gefolge abgereist oder vielmehr ab »
geschoben worden . Vorher hat er Geschenke erhallen , welche
am besten zeigen , wie hoS der Jüngling in den Augen der

maßgedenden , eingeweihten Personen gewerthet ist . Der Kriea ».
minister Boulanger gab ihm zwei Kürasfter - Rüstungen . Im
Lager bei Chalon » batte nämlich Karamoko einen Panzer an >
ss' . obirt und dabei seinen Kummer autgehaucht , sein Vater werde
" im denselben abnehmen ; deshalb erhielt er einen zweit « n. Der

Marinem . ster gad ihm einig « Filzdecken , vier Feldstüble , acht
«eine Klappstühle , ein K- oxalschel . Gewehr mit 100 Patronen ,
« aen abgeschrägten Spiegel mll stlderner Fassung , Glasperlen
und einen Kasten G atstücke . Hierzu lammen zwölf aus »
RMgidt Dragonerhelme für die prinz' . iche Leidgaldr , rothe

�' -iefeln für den Prinzen und sein Gefolge , ein Paar Jagd .
ttirfel und bronzene Taschenuhren für den Prinzen , seinen
Vater und da » Gefolge . Sämwtltche Kosten der Reise Kara
Mo. ' v' S und Sippe betragen 50 000 Frank » ( ! ) und wervm
vom Auswärtigen Amte getragen . Die Blätter schwindeln
« otzdrm vor . Lammy . der Vaier Karamoko ' » , sei der mächtigste
Fürst des Sudan » und gebiete über 157 Staaten , welche
» usammrn eben so groß seien als Frankreich und Spanien . "

. Das Amtsblatt veröffentlicht die «ste Liste der Zeichnungen
mr den Bürgschatttfond der W e l t a u S st e l l u n g im Betrag
von 630000 Fr . Die Bank von Frankreich ist dabei mit
« A) 000 und der Handelsmlnister Lock ' cn mit 60000 Fr . be-
fheiltgt ES fehlen noch 8 —10 solcher Listen , um die erforder «
«chen 18 Millionen vollzumachen .
. Nach dem Srgebniß der Volkszählung giedt eS in
Frankreich € 8500 Blödfinnige , Cretin « und Schwachsinnige ,
sowie 3400 Verrückte : Schriftsteller . Künstler und Anwälte
liefern verhältnißmäßig die meisten Irrsinnigen . Ferner hat
die Volkszählung ergeben , daß Frankreich 127 Personen im
Alter von über 100 Jahren zählt .

Grotzbritaunieu »
Wie die Kapitalisten bei Lieferung von Krieg » «

und Flottenmaterialien die Rrgierung über » Ohr
hauen , da » kam neulich im Unterhause zur Sprache . Die

derichtet darüber näher : Augenblicklich de fitzen wir

MWMZMZZ
ÜiC i T? 0? ' byZtischen Feldzuge klemmten sich die Patronen
wikverholt «in Und von unseren vajoneiten wurden 21' / » pCt .

vi t
welch verworfen . Die Sättel fielen in Folge schlechter

Arbeit und schlechter Ueberwachung unbrauchbar au ». Pa ' ro »
nen und Arrneien langten , wie die » im e�yvtischen Feldzuge
geschah , häufig zu spät an . Wo find diesen Schnitzern gegen »
User die Erfolge ?

~
m r ' nw " - • % kligltchsten hört fich die Geschichte der
Marinegeschütze an . Neulich — erzählte Sir John Commerell
r öarst auf der chtnestschen Station ein 54 Pründer . Sofort
mngle vom Marineamte der Befehl an , keine Kanone von jener
«rarke abzufeuern . Infolge deffen wurde die Hälfte aller vor »
« gen Kanonen für kampfunfähig erklärt . Noch jämmerlicher
Zaren die Enthüllungen de » Ausschüsse » über den Unfall an
Vord de » „Collingword " . Da » Bersten der dttreffenden Kanone

Zard zugeschlieben ersten » dem fehlerhasten Material , zweiten »
� fehlilbaften Arbeit , dritten » den Beschädigungen durch die

,�°ökschüffe und vierten » den fehlenden Ausbesserungen , welche

{!"« Mängel btnölhigten . Mit andern Worten : die Kanone

� lo schlecht geplant und so schlecht ausgeführt , daß e » stet »

Aus Knust und leben .

den' 12. ; Der fliegende Holländer ; Dienstag , den 14 . :

Ionnto-
?° NNI-

den 17 . : Climen :
den 19 . :

Sonnabend , den 18 . : Aladtn ;

. Don
'

Juan . — Im vchaulspieihause .

ibr' Ü?�9' den 12, : Die Ka- olinger ; Montag , den 13 . : Wa »

lz wollt ; Dienstag , den 14 . : Adriem « Lecouoreur ; Mttt .

M den 15 . : Die Frau ohne Geist : Donnerstag , den 18 . :

Z�palhie. Da » « efangniß ; Sonnabend , den 18 . : Hamlet ;
■üitag , den 19 . : Der Leibarzt .

i . , „Im Deutsche « Theater wird heute , Sonntag , „ Ein Er -

. und moraen . Montag , „ Romeo und Julia " gegeben :

�che am Donnerstag , dm 16 . d. 3?. , stattfindet , treten zum
Mal Frau Julie Schömberg als „ Orfina " und Frau

Naumann alt „ Claudia " auf . Außerdem bringt
*Jtolr dieser Woche noch Wiedtrholungen von „ Zopf und

„«�kvt" , „ Ein Erfolg " , und am rächstm Sonntag , 19 . d . M„
" �vn Carlo » " .

Mi, Reise durch Bayer « sowie da » malerische Jtallm
vebft ? derrlichm Partim am Lago Maggior « und Comosee

lür » 5 ? inteleffanten Autgrabungen von Pomveji gelangt
Woche in dem vielbesuchten Kaijer Panorama —

«ttng fji �>ur Ausstellung . Der Besuch dieser «unstau »stel »

% % % ' %=% M emuAi treibs
l ' 41 lebröSi fiCo,lmr,rican" zufolge prallisl�n
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gefährlich blieb , ste zur Uebung oder in der Schlacht ohne «ine
vorherige gründliche Abänderung loszufeuern .

Dt « irische Frage ist auch durch die bulgarische Krist »
nicht in dm Hintergrund gedrängt worden . Wie die „ D a i l ?
New » " erfährt , deadfichtigt die Regierung die Genehmigung
oder Verwertung von Parnell ' » Agrarvorlag « al »
eine VeltrauenSfrage zu behandeln . Da » genannte Blatt tritt
in einem Leitartikel ganz kräfiig für da » in der erwähntm
Vorlag « vorbanden « Prinzip ein und dezeichnet e» ali eine »
welche » da » Parlament sanktionirm sollte . „ Ein Vorschlag , wie
der für die Sistirung der Auspfändung und Vertreibung , wenn
der arme Pächter Dreiviertel de » Pachtzins «» auf Abschlag zahlt ,
ist ", so schreibt die „ Daily New»" , „fast nothwendig al » Er »

aänzung der Enquete , welche die Regierung anzustellm im

Begriff ist . ES ist schwierig , zu glauben , daß ein so legitimes
Zugeständniß von der Regierung verweigert werden kann . C «

ist sogar schwieriger , zu glauben , daß , wmn ste unglücklicher »
weise orrweigert wird , ein Haus der Gemeinen mll einer
ltberalm Majorität die Regierung in der Weigerung unter »

stützm kann . Irgend eine derartige Maßregel würde eine

Friedensbotschaft an Irland für den Winter sein . Ihre Der »
werfung würde in vieler Hinficht parallel fein mit dem ver »
bängntßvollm Fehlgriff der Patt » , al » fie dm armen Pächtem
Entichädigung für die Bcfitzflörung im Jahre 1880 verweizer -
tm . Auf alle Fälle sollte Parnell der Unterstützung eine »

jeden Liberalen im Parlament gewiß sein . Sin rdelmülhiae »
Zugeständniß in diesem Punlt « würde Lord Randolph
Churchill ' s Erfolg in der Handhabung der Geschicke de » Hause »
vollenden und veranlassen , daß die Sesston mit allgemeiner
Befriedigung und Zusriedmheit geschloffm wird . " — Der kon -
sersative „ Standard " empssehlt der Regierung edmfall » ,
Parnell den Oelzweig zu reichen und um de » Frieder, » und
der Ordnung in Irland willen dm Abschnitt der Bill dezüg
lich der Einstellung de » ExmissionSoersahrm », wenn der Pächter
Dreiviertel de « Pachtzinse » zahlt , in günstige Erwägung zu
ziehen . Die „ TtmeS " dagegen will von eincr Kapitulation
Parnell gegenüber nicht » wissen und sagt , «» bleibe nicht »
Andere » übrig , al » der Bill bei der zweitm Lesung den Garaui

zu machen . G l a d st o n e wird am 18 . oder 19 . d. in London

zurückerwartet : er dürfte tndeß einige Tage «her eintreffen ,
fall » die Debatte über die »weite Lesung der Parnell ' �chm
Bill vorher beginnen sollte . Man glaubt , er werde im Allge .
meinen die darin mthaltenm Vorschläge begünstigen und auf
derm Annahme selten » der Regierung dringen .

Gmeral Buller , der militärische Bevollmächtigte für Jr »
land , hat dem Minister de » Innern einen ersten Bericht
erstattet , worin er sagt , daß die Zustände in dm Grafschaften
Keny und West - Cork eine wettorrdreitete Erregung unter dm
Bauern zeigen . Der General sagt ferner , daß e » einer mer »
gischen und dauemden Anstrengung bedürfen werde , um dieser
Aufregung zu steuern .

Balksmlässder »
Fürst Alexander ist nunmehr in Darmstadt und Jugm »

heim angekommen . Unterdeß haben fich die Verhältnisse in
Bulgarien durchaus nicht befestigt . So erfährt di « „Frank »
furter Ztttung " au » fichnfter Quelle , daß die Sodranje die
Regentfcbaft nicht anerkennen wird , weil Slam -
dulow und Mutkurow dem Art . 29 der Verfassung gemäß der
Regentschast nicht angehören dürfe «, da fie weder Minister noch
Mitglieder de » KaffationShose » waren . Rußland soll eine An »
leihe von 10 Millionen garantirt habe « . In ähnlicher Weise
setzt Rußland seine Liebesdemühungen in K o n st a n »
tinopel fort . Der „ Köln . Zettung " schreibt mcn darüber :
« Schon im März d. I . hat Herr v. Relidow dem Sulian eine
Vorstellung folgenden Inhalt » gemacht : „ Die Türkei defestigt
die Dardanellen ; daran ihut fie recht , aber e » kostet ihr unge »
Heuer virl Geld , und bei dem gegenwärtigen Zustand ihrer
Finanzen kann fie e» doch nicht dahin bringen , die Befestigung
so vollständig herzustellen , wie der Zweck der V- rthcidigung e »
verlangt . Nun wohl , Rußland ist bereit , die Bec
festigung der Dardanellen auf seine Kosten
ausführen zu l - ssen , e » wünscht nur , daß ein rusfischer
O' fizür dabei sei . " Der Sultan war damal » nicht abgeneigt ,
auf dm Vorschlag einzugehen , und er würde seine Zustimmung
gegeben haben , wenn nicht der alte Nam . yk Pascha ihm den
Plan ausgeredet hätte , und zwar , indem er ihm vorstellte , di «
Zulassung der Ruffm zu den ' Dardanellen würde die höherm
türkischen Oifiziere aufbringen und könnt « dadurch gefährliche
Folgen haben . Schon jetzt , seit dem 21 . August , ist in rusfischen
Kreisen Konstantinopel » wieder von einer russischen Sta -
tion an den Meerengen leise die Red « , und damll ist
denn die nächste Abficht der rusfischen vemühungtn hinreichmv
gekennzeichnet : ste geht dahin , geräuschlos an dm Meerengm ,
wo möglich an der südlichen , Fuß zu fassen : die wettere Eni »
Wicklung würde fich dann von selbst ergeben . Wer die
Meerengen hat . der hat Konstantinopel . Die
Aussichten , beim Sultan durchzudringen , find aber gegenwärtig
wesentlich günstiger al « vor einem halben Jahre . Das freund -
schastliche Verhällniß Rußland « zur Türkei beruht ja in seinm
Anfängen darauf , daß der Zar dem Sultan seine p e r s ö n »
l i ch e Sicherheit verbürgt , und jrtzt hat Rußland deutlich ge «

tbeiit da » Innere de » Schiffe » in zvei Hälften . Unmittelbar

hinter der Wand b: findet ftch in der hinterstm Hälft « ein auf »

rrchl stehender , für eine Arbeitsleistung von 25 Pferdeträstm

gebauter stählerner Dampfkessel , welcher dm Dampf zum Betrieb

eine « Norwalt ' ichen Luftkompressor » ltesert . Eine KompresfionS »

pumpe verdichtet die Luft di » zu einem bestimmten Druck , wei -

ch « durch regulirende Vorrichtungen konstant « halten wird , so

daß ein konttnulriicher Strom kowprimirter Luft geliefert werden

kann . Passende Transmisfion gestattet , den Norwall ' schen Kom¬

pressor gleichzeitig eine Ex�lfiordynamomaschine treiben zu
lassen . welche die 20 Glühlampen de » Schiffe » speist . D «

eigentliche , gänzlich au » Gußstahl verfertigte SchiffSmotor liegt
noch weit « nach hinten , �rselbe befirht au » ein « Expl »
st on » kämm « in Gestall ein « Hohlkugel . Dieselbe steht nach

untm mit vi « Röhren in Verbindung , welche die Sch ' ffswand

durchdringen und unt « dim Wassel splegel endigen . Die Oeff »

nungen dieser Röhren haben Arhnlichkeit mit den Stückpforten

für die Geschütze . Sie find je 0,6 Meter hoch und 0. 3 Ret «

breit , haben ollo je einen Ounschnllt von 0,18 Quadratmet « .

Zwei Röhrmöffnungm gehen nach demHint « theU » e » Schisse »

und zwei nach dessm Bug . Vi « bcquem angebrachte Hebel

g ' ftattm dem Maschinisten , auf ebenso eitle Ventile etniu »

wirken und so die V. rdindung d « Oeffnungen mit dem Ex-

%
durch Entzündung eine » Gemische « von atmosphänsch « Luft

und «hitztem Petroleumdampf . Zu diesem Zwicke befindet

fich ganz im äußersten Ende de » Schiffe » «in Petroleum »

behält « , durch einm Wassermantel vor Erhitzung geschützt ,

welcher den Petroleumbevarf für 24 stündigm Letried fassen

kann . Au » diesem Behält « gelangt da » Petroleum durch

ein « Röhre nach ein « über dem Motor gelegenen Kanne

"unkt erhitz « wird . Die Pelroleumdämpfe treffm mit einem

immsmm

Röhrenleitungen offen steht . Die Z» bl

zeigt , daß e » bei der gegenwärtigen Weltlage üb « Sicherheit
und Unficherheit im eurrpätschen Morgrnlande willkürlich ver »
fügt ; da dürsten seine Beweisgründe eine durchschlagende Kratt
baden , die kaum zu begrenzen ist . " — Dleseldt „ Köln . Ztg . " .
die hier den weitreichenden Einfluß d « bulgarische » Begeben
heilen betont , behandelte vor vierzehn Tagen noch die Leute .
welche da » Gleiche behaupteten , wie polllisch UnzmechnungS »
fähige I Man scheint in offiziösen Kreisen doch allmälig von d «
alten Hallung zurückzukommen .

Amerika .
Di « amerikanische Arbeiterbewegung , welch « seit

dem 1. Mal diese » Jahre » auf Verkürzung der ArdcitZzeit
unt « vollem Tagelohn gerichtet war , hat fich jetzt auf das
politische Feld begeben : überall find die Arbeit « ' Organi -
sationen jetzt beflissen , für die nächsten H: rbstwahlen ihre «ige »
nen Kandidaten zu dm StaatSgesetzgedungen und zum Ko - >
greß aufzustellen : fie wollen selbst Hand anlegen , um in den
Gesetzgebungen Maßregeln zur Verbesserung d « Lag « d « Ar »
beiter in sozialpolitischer und sanitärer Hinstcht zu erwirk - n.
Alle Parteien sind natürlich bemüht , fich die Untnstützung der
Arbeiter in den bevorstehenden Wahlen zu sichern .

De » statistische Bureau schätzt in seinem neuesten Bttichie
dm Export amerikanischer Produkte und Fabrikate während
der Zeit vom 1. Juli 1885 bis zum 1. Juli 1886 auf
679513 609 Dollars und dm Import fremd « Produkte
und Fabritate auf 635374532 Dollars , so daß der Export um
44 139 077 Dollar » größer ist al » der Import .

D « „ Fcänk . Tagespost " schreibt man : In ein « Rümmer
der „ N : w > Vmk « Criminalzeitung " vom Jahre 1358 finden wir
folgende interessante Notiz , welche in gegenwärtiger Zeit von
besonderem Werth ist . „ ES ist hi « vor einig « Zell folgend «
juristisch interessante Fall vorgetommm . Es galt , eine gefähr »
ltche Bande von Einbrechem zu ertappen . Um die » zu de »
werlstelligm , verband sich die Polizeimiteinem
Erz . Spitzbuben , welcher sich der noblen Sozietät nähern
und mit ihr zusammen rinm Einbruch » rüden sollte . Da »
Ding ging ganz vortrefflich . Der Einbruch wurde verübt , di «

tolizei
kam dazu , und die ganze Bande wurde aufgehoben .

ämmtltche Spitzbuben wurdm überführt und zu vi « lj ährig «
Kettenstrafe vnurtheitt , mit Einschluß de » Verbünde »

der Polizei . Dies « erinnerte daran , daß « auften
höh « n Befehl gehandcll und nichts Böse « damit gemeint habe .
Der Gerichtshof wollte fich auf nichts einlassen . DaS Ver -
brechen war erwiesen ; warum es begangen , welche Adficht einer
von dm vchuldigm dabei gehabt , ging da ? Gericht nichts an .
ES wäre gar nicht übel , wenn die Agenten auf politischem
Felde ebenso behandelt würden . Da käme manch « an dm
O. st , der fich am besten für ihn eignet . "

As « - « .
Der Pariser „ Univers " veröffentlicht eine aus Hongkong

von gestern datirte Depesche de » Bischofs Puginier�in T o n k i n
üb « eine im August d. I . in Tarhoa stattgehabte Christen »
Verfolgung , bei welch « 30 Ortschaften eingeäschert und
700 Personei , niedergemacht wurden .

Gerichts - Zriwng .
Braudenburg a . H . 10 . September . Recht nette Zu »

stände scheinen hi « unter einem Theil d « Beamten , welchm
die Ausrechttthaltung der Lffentlickm Ruhe und Sichnbeit
übertragen ist , zu henschm . Vor kutz « Zeit wurde d « Ge »
fängniß schließ « des PoltzeigewahrsamS , Just , wegen Körper »
verlrtzung im Amt , begangen an dem Arbeiter Bi « I bei dessen
Verhaftung , von der hiesigen Strafkamm « zu 200 M. Geld¬
strafe und in die Kosten v«urtheUt , wobei ihn , wie d « P: ä -
fiden «, Landgerichtsdirellor H« mS , bemerkte , nur der Umstand
vor Gefängnißstrafe schützte , daß der Bier schon zu wieder »
hottenmalen wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt vorbr »
straft war . Bier wurde von Just , nach Bier » Aussage , nach »
dem ihm die Z« ang » Iacke angezogen , mit einem Ochsenziemer
geschlagen , so daß vnschiedene Theile seine » KS- peis mit Blut
unterlaufen warm und « länger « Zeit arbeitsunfähig war . —
Am Mittwoch , den 8. d. M. , wurde vor d- rselben Straskam »
m « gegen den städtischen Nachtwächt « MatheS wegen Körper »
vttletzung , begangen in Ausübung seine » Amtes , v « .
bandelt . Der Sachverhalt war folgender : In der
Nacht rom 6. zum 7. Feb . uar d. I . wurde der Schuhmach «
Neumann von dem Wächter Mathe » ror dem Pahie ' ichm
Lolal dabei betroffen , al » er eine Nothdurft c « Uchtetr Machet
will Neumann aufgefordert haben , fortzugehen , aber von diesem
in » Gestcht geschlagen worden sein , so daß « zur Erde fiel .
Als « fich erhoben hatte , verhastete er den Neumann , welcher
fich heftig sträubte und fich zur Erde warf . Al » auf da » Roth .
signal des Mathe » noch mehrere Wächter herbeieilten , wollen
diese den N. zur Wache getragen haben . Hingegen dehaupien
jedoch dir Zeugen mit Ausnahme der Wächter ( letztere wurden
nicht vereidigt ) , daß MatheS dm Neumann mit den Stiefel »
spitzen in die Knieaelmke gestoßen , derart , daß derselbe umfiel
mnd fich nicht « heben tonnte . MatheS soll dann den anderen
Wächtern zugerufen habm : „ Nun packt oder zu und wenn kein

trägt in der Minute etwa 80 . Die Vortheile dieser Konstruktion
leuchten ein : die explodirenden Gase üben auf daS Mass «
einm starken Druck au », welch « die Bewegung de » Schiffe «
bewirkt , ohne daß hi « bei der groß - Kraftonluft bei der Reibung
von Kolben und Achsen der� Wärmeverlust u. s. f. stall »
fände , welche sonst di » zu 95 » Ct . der ganzen durch' die B « »
biennung der Kohle erhaltenen Krastleistung absorblren . Od
diese neue Schiffsmaschine fich wirkich brauchbar «weist , müssen
« st eingebender « Erprobungen zeigen . Bei Piodefohtten der
S- St auf dem Dock setzten die Explostonen da » Wasser in
verhältnißmäßig geringe Bewegung . In dm nächsten Wochen
gedenken die Erfind « eine größere Probefahrt zu unt « n « hmm .
welche « igen muß , ob wir es auch hier nur mit einem inter -
effanten Expirimente oder mll ein « wirklich lebenkfähigen Sr »
findung zu thun haben .

Um die Seeluft auf ihren Gehalt an Mikrobe « , «
untersvchrn , find von Moreau und Mlquel verschiedene Reisen
untrrnommen worden . Dabei zeigte fich . wie da , Archiv der
Bharmacie " mittheilt , daß die von einem Seewinde nach d «
Küste getriebene Luft von solchen Beftandtheilen nahezu gänz »
lich frei ist . Ein Glriche » gilt von dem Landwind , nachdem
derselbe mindesten 100 km weit in die See hinausgetreten ist .

ere hat somit die Fähigkeit , die Luft von KrankheitS »Die letztere .. . . . t , o . . . . , «. . . «. w. » jimnioeus »
trägem zu reinigen , und setzt folglich der Verbreitung von an »
steckenden Krankheiten ein unüdersteigliche » Hinderniß «rt »

schrettenve LuftstrAn/al» ein"°dtt�A?mosp?äre Sssrntt *
anzufehen fein . Gleichwohl ist auch nach längerer Reise die
Luft in den SM . räumm nicht dakterimfrei . wohl aber
dalterimarm . Sie enthalt wohl hundertmal weniger
Bakterien al » ein Wohnraum in Pari » , « ei hoher See fUoct
übrigen » «ine Abgabe von Bakterien sellm » der aufgewühlten
Wassermaffen an die Luft statt » wmn auch nur in gningem

Leichenverbrennung . Die letzte N. uhttt auf dem A« .
b�t « der Leichenverbrmnung — schreibt da » Fachdlatt „ Iran "
— ist ein eleltrischeS „ Krematorium " , in welchem die V- ivren »
nung einer Leiche durch elektrische Hitze dewilkt wird . Dies «
Prozeß empfiehtt fich lowohl durch sein « große Schnelltakei »
al « auch durch sein Freisein von vielen Einwänden de -
gegm die Letchenvttbrmnung auf gewöhnlichem Weg « elkolu . l
werden . *



F«tzm dran bleibt " , worauf N. bei den Füßen aefaßt und so

den Daum entlang geschleift wurde » daß der kcpf auf den

Steinen aufschlug . Alt N. in den Flur de » Rathhause » , wo

fich die Wache befindet , gebracht war , wollen die Zeugen

Schläge und Wimmern gehört haben ; serner , daß dem N auf

dem Transport «in Stiefel ausgezogen , sowie die Ho >< n ein

ganze » Sück herabgezogen wurden , so daß er mit

dem bloßen Körper auf dem Straßendamm geschleift wurde .

Da » ärztliche Attest stellt eine ganze Reih « V- rwundungen fest .
worunter eine an der Lmde von 40 Zlm . Länge . Der Ange »
klagte destreftet , den N- umann geschlagen oder geschleift zu
hadeu und meint , „ die Zeugen , welche die » sagen , lügen .
Staatsanwalt v. Stael - Holstein hebt in seiner Anklogebegrün «

dung hervor , daß er zu slimm tiefsten Bedauern die Anllage

aufrecht erhallen müfie ; et mache einen peinlichen Eindruck ,
einen Beamten , welcher zur Aufrechterhaltung der Ordnung de .

rufen ist , auf der Anklagebank »u sehen ; aus der BeweiSauf «

nähme gehe jedoch hervor , daß jämmtliche Punkte der Anklage

begründet seien und beantrage er 50 M. Geldstrafe . Straf -
mildernd sei die Aufregung , in welcher fich der Angeklagte be-

funden . Der Gerichtshof verurthtilte den Wächter Mathe » zu
14 Tagen Gefängniß und in die Kosten . Bemerken wollen

wir noch , daß Mathe » schon einmal wegen Körperverleßung zu
10 M. bestraft ist . �

Elberfeld , 10 . September . Die Straflammer de » hiestgen

kgl. Landgericht » verhandelte dieser Tage gegen einen Stahl -

waarenfadrilanten au » Solingen , welcher angeklagt war , drei

seiner Arbeiter mll Wechseln und Waaren statt mit Geld aul -

S
«lohnt zu haben . Bezüglich zweier Arbeiter bestritt der Be »

huldigt die Anklage auch gar nicht , mochte aber geltend , daß
dieselben nicht <ü» Arbeiter im Sinne de » Gesetze » angesehen
werden könnten » indem fie in seiner Fabrik lediglich eine Ar¬

beitt stelle gemiethet hätten , auf welcher fie mtt eigenen Ge »

hllfen nicht nur für ihn allein , sondern auch für andere

Fabrikanten «betteten . E » ist da » Verhältniß , wie e» ähnlich
in der Solinger Klingenindustrie vielfach besteht , und auch der

alt Sachverständiger verhörte Bürgermeister neigte der An »

schauung zu, daß diese Art Arbeiter alt selbstständige Arbeit -

geber zu betrachten seien . Der Staatsanwalt hielt zwar die
Ar klage auftecht , da » Gericht erkannte jedoch auf Freisprechung ,
indem e» fich der Auffassung de » Exporten anschloß . In dem
dritten Falle fehlte der Anklage überhaupt der thatsächlich «
Grund .

Soziale » und Arbeiterbewegung .
Der englische Gewerkschafttkongreß . Ja der dritten

Sitzung de » in Hull tagenden Kongresse » der englischm Ge -

werkvereine wurde die Ditkusfion über die Pflicht des Staate »

zur Besoldung der Parlamentsmitglieder und

zur Tragung der Wahlkosten fortgesetzt . Mehrere
Redner befürworteten die Bildung eine » Zenttalfond » , um die

Wahl der Ardeiterkandidaten zu sichern , die weder der Tmy -

noch der liberalen Partei angehören , sondern ein « u n a b »

hängige Arbeiterpartei bilden sollten . Joseph Arch ,
der bekannte Agttator für ländliche Reformen , hob in einer

längeren Rede hervor , daß die Vertreter der Arbeit im letzten
Parlament nicht an einer Partei festhielten , sondern mehrmal »

iegen
die Regierung stimmten . E » werde niemals eine große

lrbetterpartei im Unterhaus « geben , so lange fie nicht völlig
unabhängig von der Hilfe reicher Leute se>. Schließlich wurde
die Resolution zu Gunsten der Besoldung der Parlaments -
Mitglieder und Tragung der Wahlunkosten feiten » de » Staate »

einstimmig genehmigt .
Der Kongreß der sreie « Hilfskasse ». Der Aufruf ,

welcher von den Vorständen der „ « llgemetnen Krankenkasse zu
Altona " , der ,. Hamburger Allgemeinen freien Kranken - und

Sierbekaffe " und der „ Großen Arbetter - Kranken - und Sterbe -

kasse des BildungSverein » für Arbeiter zu Hamburg " zweck»
Einberufung eine » Kongresses an alle HilfSkaffen Deutsch -

schlandi gesandt wurde , hat , wie au » den eingegangenen Zu»
stimm ungsadieffen hervorgeht , allgemeinen Beifall gefunden
und erscheint daher «in Zustandekommen der Unternehmung al »

gesichert .
Gegen die Hausindustrie in der Ziganenverfertigung

sprach fich am Mittwoch in Hamburg der Unlerstützungtverein
deutscher Tabakarbeiter au ». Di « Zigarrenhautmbeiter seien
in Folge der hohen Miethen gezwungen , vielfach in Wohn - ,
Schlaf - oder Küchenräumen die Zigarren anzufertigen , wobei
Kinder schon vom 6. Lebensjahre an hilfreiche Hand leisten
müßten . Abhilfe müsse geschaffen werden , wenn nöthig durch
grsetzllche » Einschretten .

Btkämdsuug der Eonntagsarbett . Der Hamburger
Tischler Fachverein bat bezüglich der SonntagSarbeit folgende
Beschlüsse gefaßt . E ! soll eine au » 4 Personen bestehende
Kommisston Sonntag » die Werkstellen revidiren . Die Namen
der Gesellen , welche bei der Arbett detroffen werden , sollen
öffentlich in den Toge »blLtt «ln bekannt gegeben werden . Um
Forderungen bei Bauherren und Meistern durchzusetzen , will
man ihnen keine Gesellen vom Ardetttnachweisungsdureau meh- .

zuweisen .

. Deutsche Handwerker in Sofia . Ein gelegentlicher Be -
richterstatter der „Köln . Ztg . " schreibt über die Lage der
deutschm Handwerker in Sofia : ES ist Ihnen wahrscheinlich
bekannt , daß die z. Z. in Sofia lebendm Deutschen größten -
thell », ja fast durchweg au » solchen Handwerkern bestehen ,
welche seiner Zett auf die Kund « dorthin geeilt find , daß ein

_ baulicher Aufschwung eingetreten sei , welcher nicht bloß
auleute nothwendig mache , sondern auch �öauleute aller Art .

Al » die Bulgaren ( und namentlich die in Sofia in großer An -

zahl ledenden Makedonier ) den Deutschen die einzelnen Hand -
werke genuasam abgeguckt zu haben glaubten , bewtrsten fie
folgenden Erlaß der Regierung : „ Sofia , 22 . Januar 1886 .
Da uni die fremden Unterthanen viele Schwierigkeiten durch
ihre Konsulate machm , so deauftragen wir die Postojona
( ständige Kommisston ) und die Upravlijemen ( Präfetturin ) , daß
man fremden Unterthanen in ihren unternommenen Arbetten

so viele Schwierigkeiten und Umständlich »
leiten mache , wie nur möglich , damtt dieselben ge »

zwungen find , weitere Unternehmungen zu unterlassen . Bei

Lizttationen soll man , wa » nur irgend möglich ist . beanstanden
oder verzSgern , damtt Fremde ( gesperrt gedruckt ) abgehalten
werden , seiner auf Arbeiten zu lizttiren . ( gez . ) Popoff , Direktor
der öffentlichen Bauten . " Um aber die „ Fremden " noch weiter

zu drücken , entzog man ihnen die Ausstellung der sowohl bei

Lizitationen um Herstellung öffentlicher Bauten al « auch bei
Gesuchen um Verleihung konzesfionSpflichtiger HandelSgewerbe
nothwendigen Lefähicunktzrugnisse durch folgende Bekannt »

machung (Prikat ) vom 11 . März 1886 ( erpedirt an sämmtlich «
Gemeinden am 20 . März 1886 ) ; „ Auf Grund einer Not « de »

Ministerium » an die Herren Präfekten , unter Nr . 1970 , sollen
keine Zeugnisse mehr autgegeben werden an fremde

Unterthanen für den Handel . " Die deutscht Kolonie

in Sofia wandte fich an den erwShnten Korrespondenten mtt

dem Ersuchen , diese Tbatsachen in deutschen Zeitungen bekannt

zu geben . Wa » den Fürsten Alexander betreffe , so habe er

erklärt , er habe nicht da » geringste Recht , fich hier «inzu

mi,d"3ttr Unfallversicheruvg . Zu « » fang diese » Jahre , ver »

unglückte der Steinbrecher Dinger in dem sttkalischen Stein »

MMMM
war d«» halb , «eil derselbe nicht um Tage - oder Wochenlohn

sondern im Akkord gembettet habe , mithin nicht al » Arbeiter ,
sondern alS Selbstunternehmer - u betrachten sei. In Folge
dieser Annahm « wurde die Wittwe Dinger mtt ihrem Anspruch
auf Gewährung der gesetzmäß ' gen Rente von der Steinbruch » -
LerufSgenossenschaft zurückgewiesen . Der gegen diese abfällige
Entscheidung eingelegte Rekuri ist nun vor Kurzem vor dem
ReichtverstcherungSamte zum NuStrage gekommen und hat diese
Behö ' de nach Prüfung der thalsächlichen Vnhältniffe da » erste
Unheil aufgehoben und der Hinterbliebenen Wtttwe die Rente
in vollem Umfange , und zwar derartig zugesprochm , daß die -
selb « nicht nur für die Folge zu gewähren , sondern auch vom
Tage de » Unfälle » an nachzuzahlen ist .

Nochmal » aus » wet Handelskammerberichte « . In
dem Chemnitz� heißt e « : „ Mtt der Abnahme de » Exoorl » war
selbstredend auch eine Verminderung der Ardeittgelegenheit
und damit ein , wenn auch träßigeS Sinken der ArdeitSIözne
in manchen Industriezweigen verbünd « , , welche » eine

Schwächung der Konsumfähigkett größerer Kreise der Bevölke «

rung unter nachtheiligcr Beeirfluffung der Produftion zur
Folge hatte . — Der Bochumer sagt vom Steinkohlenbau , daß
er nm bei einer erheblichen Herabsetzung der Löhne — welche
auf die Lebensverhältnisse der Bergarbeiter mit ihren Ange »
hörigen , sowie vieler Gewerbtteibenden und Geschäftsleute ,
deren Wohl von dem Gedeihen des Bergbaues abhängt , un¬

heilvoll wirken muß — existenzfähig bleibt , wenn die Dinge
wie bisher weiter gehen . — Also überall dasselbe döse Lied !

Der Hamburger Schmtedesteeik wird für beendet er -
klärt . Die Meister haben nachgegeben . Während de » Streik »
wanderten 453 fremde Gesellen zu, von denm da » Streik -
Komitee 309 mit Reisegeld vnsah und « teder auf die Wan <

derschaft schickte . An Unterstützungen find 30000 Mark ge¬
zahlt . Zuzug ist aber noch fern , »halten .

In einer Massenversammlung de » streikende « Ket -

tenschmiede und Eisenarbeiter au » dem südlichen Distrike von

Worcestttshir « gab am 6. d. der Eindnufer die Erklärung ab ,
daß von den Arbeitgebern die geforderte Lohnerhöhung von
4 Per . « per Zentner bewilligt worden sei . Diese Erklärung
wurde mtt großem Jubel aufgenommen und beschlossen , mit

Beginn der nächsten Woche die Arbett wieder aufzunehmen .
Der Streik hat sechi volle Wochen gedauert , die Streikenden

hatten beinahe an der fiegreicken Durchführung gezweifelt .
Au alle Böttcher Deutschlands . Kollegen ! Am Sonn -

abend voriger Woche haben wir in der Faßfadrik von Klüwert

( Bierfaß blanche) sämmtlich die Arbett eingesteM . Gmnd hierzu
war . daß ein von un » vorgelegter Lohntarif , worin wir eine

Lohnerhöhung von 15 —20 pCt . forderten , von dem Meister
nicht angenommen wurde . Daß unsere Forderung durchau »
nicht Übertrieben ist , geht schon d « au » hervor , daß wir mtt
dem neuen Tarif noch hinter den meisten großen Städten
Deutschland » zurückstehen . Da der Meister sich nun bemüht ,
Gesellen au » Oesterreich und Bayern heranzuziehen , so ersuchen
wir Euch , Kollegen , den Zuzug nach hier streng fern zu halten
und un » in unserem gerechten Kampfe thatkräfug zu unter -

stützen . Dann wird der Sieg bald unser sein . Mit kollegia -
lisch «« Gruß : Die ftrettendm Böttcher der Faßfabrik von
Klüwert , Ottensen . Unterstützungen sind zu senden an F.
Reher , Hörmannstr . 25, 2. Et .

vermischte » .
Ueber Gewitter bei stluthzett schreibt der „Voss. Ztg . "

ihr Hamburger Wetterkundtg « : „ In Hamburg erzählt man sich
als bekannte Thatsache , daß Gewitter stet » zur Fluthzeit empor -
ziehen . Wenn an gewitterschwülen Tage im Südwesten eine
Wolkenbank zu einer Tagetstunde fich zeigt , wann da » Wasser
der Elbe abfließt , d. h. Ebb « herrscht , dann wird da » Gewölk
im Westen verharren und « st sechs Stunden spät « bei kam -
wende « Wasser , zur Fluthzeit also , in Hamburg zum Autbruch

gelangen . Mit diesen Ansichten de » Manne » au » dem Volke

hat sich die Meteorologie dislang noch kaum beschäftigt . E »

ist ab « Thatsache, daß ein Einfluß stattfinden muß , denn wenn

zur Fluthzett in dem weiten Becken der Nordsee da » Waffer
etwa zwei Meter emporsteigt , hebt da » Meer die ganze Luft
um «in gleiche » Maß , und da dies « Hebung üb « dem Land «
nicht statt hat , so entwickeln fich in der Atmosphäre » den so
gut Sttömungen , al » im Waffer . Dies « Windgeschwindig »
leiten müssen llerner sein al » sechs Met « pro Sekunde ; die¬
selben werden in den unterm Schichten diesm Werth bei
Weitem nicht « neichm , weil der Widerstand , dm die Luft am
rauhen Erdboden erleidet , zu groß ist . In der Höhe dagegm
w « dm fich erhebliche Bewegung «c- ifferenzen « geben . E » läßt
fich nun nachweisen , daß ein Wechsel in d « Geschwindigkeit
der oderm LustftrSme nothwendtgerweise GleichgewichlSfiö -
runam in d « Tiefe hnbeiführen muß , welche zeitweise v «
Luft da » Emporsteigen in höhne Schichten «leichtern , also
Wolkmdildung begünstigen . Hiernach wird da » Nahm d« S Ge -
witterS nicht direkt durch da » Steigen de » Waffer » im Flvffe
hervorgebracht , denn da » Steigm und Fallm des Elbwafier »
vollzieht fich für alle Orte de » untnen Stromlaufe » zu ganz
vnschiedenm Zeiten . Ist aber einmal für einen Ort festoelegr
worden , um wie viel Stunden vor od « nach Eintritt der Fluth
an jmem Ufeipunkle die größte GewMnwahrscheinlichkeit vor -
liegt , so ist eine feststehende Thatsache gewonnm , welche für
diesm Ort kein « Verändnung untnliegk . Am Sonntag , den
5. September , zeigten fich seit 5 Uhr AbendS im Westm Ham -
durgs Gewitterwolken . Klein « « » Gewölk zog vereinzelt hoch
am Himmel sehr langsam au » Süd . Sett 5' / , Uhr begann
die Fluth fich merftich jühlbar zu machen ; einige Sandbänke
im Eldstrom » « sanken in der steigmden Fluth . Zugleich zogm
am Zmith die Wöltchm bedeutend schnell « au » südlich « Rich.
tuna , während der Cirrussaum , welch » die Wolkerbank krönte ,
auftrocknend fich auflöste und keine Annähnung zeigte . Spät «
zogm dunklere Flächenwolken , in mittelhoher Lustreaion schwe-
bend . au » Südsüdwest empor und es begann mtt Eintritt d «
Dunkelheit zu dlitzm . In welchem Maße die Gewitter durch
Fluth und Ebbe beeinflußt » erdm . ist , wie gesagt , wissen -
schastlich noch nicht untttsucht , ad « es ist wahrscheinlich , dan
fich eine Beeinflufiung weit in « Land hinein nsirecken dürft « -
macht fich doch im trägm Wassa d « Ströme die Fluth viele
Mellen weit , , . B. w der Elbe 18 Wellen stromaufwärt » noch
bemerkbar . " W
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Dem „ New - Kork World " entnimmt man die Mittheilrma daß

SMMWMß
lÄM » A- sat « » .

UMiK - MÄZ
lammiueyeo

vung « zu Grünte

Becantworttich für den polttischm Thell

die Sennerin ror

Ilorben sein , und da
m Stalle eingeschlossenes

MZWW
« rvnoß schössen

. . . . « zwei

merkwütdig große und leuchtmde Meteor « von Norden nach
Süden qu « üb « dm Himmel . Ungefähr ein Drittel der Be »
völtnung von Charleston wird von dem Hilftausschuß «hell »
ten , tem fortgesetzt von allen Seiten vetträge zufließen .
Einige der von dem Erdbeben beschäviotm Mauern stürzte «
heute ein . I r d « Sitzung d « New - Kork « Handelikamm «
wurum Schritte zur Unterstützung der durch daS E- dbeden
in Charleston Betroffmen ergriffm . Nachrichten auS Brmuta
zufolge wurde auf jmer Insel von dem Erdbeben nichts ver «
spürt . Die G- sammtzahl d « Verwundeten belauft fich auf
fast 200 ; 2520 Weiße und 3500 Farbige habm die vladt ver »
lassen . Die Eisenbahn von Süd - Carolina hat 150 Güter¬
wagen zur einst oeiligm Unterbringung der Obdachlosen gestellt .

Künstliche Thräuen , daS ist da » Neueste , womit die
Industrie den Bühnenkünstlern gegmwärtig unter die Arme

greifen zu können in der Lage ist. Unsere Naiven und Tra -
gödinnm brauchen fich fern « nicht mit Similithränm zu be»
b - lfm , denn der gewaltsame Druck , den da » neunfur . den «
Mittel auf die Thränendrüsen bewirkt , ist ein so kräftig «, daß
fie es , je nach Belieben , zu einem ganzen Strom wirklich un -
gegyvstn Thränen bringen können . Die Sache ist , wie wir
im Paris « „ Figaro " lesen , sehr einfach . Ein Tropfen de »
neuerfundenen Zwtedelöls , welches gerau die Eigenschaft
dies « angenehmen Knollmfrujt selbst hat , wird auf » Taschen «
tuch gegossen und mit diesem letzteren in altbewährter Weist
rorfichtig manöorirt . Selbstverständlich empfiehtt sich da »
Mittel auch für den Hausgebrauch .

Ein photographtsches Atelier im Eisenbahvwaggo »
ist die neueste Errungenschaft amerikanisch « ErflndungSkist
In dm Zügen der Northern Pacific Eisenbahn befindet fit
ein von F . B- Hay ' - eS hergestellter , als Ateli « gebaut «
Waggon . Derselbe ist 12 Fuß breit und 66 Fuß lang . Das
GtatbauS all . in für sich ist 12 Fuß breit und 24 Fuß lang !
dm Rest de » Waggons füllen EmpfangSfalon . Garderobe ,
Küche und Laboratorium . Die Kost . n detragm 15 000 Dallas -
DaS GlaShauS bat , da die Richtung d ' i Waggon » wechstü-
L cht von allm Seiten mtt Regulirvorrichtungm . Die Auf'

nahmen find nMrlich sogenannte Momentdilo « » da die
schütteruna de » Waggon » durch daS Fahim eine Expofiltont -
zeit von Sekunden ausschließt . Bei dm am « ikanischm Züge »
mit durchgehendem Verkehr durch dm ganzen Zug soll fich v «

Versuch mit der neuen Einrichtung glänzend bewährt haben .
Deutsche Grüße .

„ Ei , grüß di Gott ! " so grüßt d « fesch « Wim « ,
Und „ küß die Hand ! " wie e« wohl jed « kennt ,
Voll Würde grüßt „ Ju ' n Morjm ! " der verlin « ,
„ Profit ! " und „ Mohlzrtt ! " heiter der Student .
„ Grüß Gott ! " : önt e» in Bayern und in Schwaben ,

m Norden heiß . ' S: „ Gu ' n Dag auk l " wt ? ihr wißt ,
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kn Schlistm klingt t « : „ Gespeist zu had ' n ! "
grüßt :

-

Melodischer al » Bayer , Schwad ' und Wiener ,

D « Böhme grüßt : „ Gelobt sei Jesu » Christ I "

AlS Schlester und Böhme grüßen Dich :
Klingt doch de » Sachsen traulich : „ Schämst « !
Hadje, me ! Kutster , ich empfähle mich ! "

Dien «!

Kleine Mittheilungen .
Mainz , 8. September . Die Frage der Einsühruna �

Gewerbe- SchiedSgerichtS kommt auch hier in Fluß . j
obligatorische Einrichtung dn kollegialen G- werbegerichte
dir et ' « , frei « Wahl der Richt « je zur Hälfte au » «rbeUg %J

OrttstatutS schaffen . Wenn StadtveiordneteuZ Putiit
auf diesen Vorschlag eingehen , so erfüllen tLaft ,
Akt der Billigkeit , welch « tchon vor 16 RowlL Mako:

und Arbeitnehmern , wie solche dem Reichstage gegen
letzten Session von seiner Ardeiterschutzlommisfion ewri�L ,
wurde , dem Anschein nach noch lange auf fich warten ' ' L,
dürste , will man hier «in « derartige Jnstiiution na « . L
jüngsten Vorgängen in Frankfurt a. M. und Offenba »
Wege de » OrttstatutS jchaffm .
Regmung
nur einen Akt cer Diur�ieu . weico « ,cror vor id wtwwriu ,
ein « sehr zahlreich besuchten , ron den Fachoereinen �

rufenen Volksversammlung einstimmig gefordert wurde .

Graz , 10 . September . Vor einigen Tagm bau ' - . g
P« sonenzug Nr 1119 der Vorbnnberg - Leodm « Lab " z,
ein Unfall ereilt , wenn nicht die Aufmerlsamlett de » �

personal » die « verhütet hätte . In der Nähe de » Wechtst

der Station Gemeindegrud lagen nämlich mehrne
auf dm Schienen , die offmbar adfichtlich dahin gebifla »
waren . In Folge rechtzeitigen Bremtent kam e» nl ®'

einer Entgleisung , indem die Steine »heil » zermaln»-�»�-

Kechts

ist
«ekan ,
Stt »

>
bei G
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m
de » Ri

■anlt «

zu einer Entglersung , indem die Steine ! heil « zermam « ' �
fortgeschleudert wurden . E » ward stchergestellt , daß
knaden au » Tro' aiach , beide «st zehn Jahre alt , dl « 5�

Di « jugendlichen Verbrccher�werde ».� t »

„tf "1
au » Muthwillen auf die Schimm
Folgen zu sehm . Die jugendlichen 9
dem zuständigen Bezilksgerichte zu v « antwortm
ehre Thtt mit Rücksicht auf ihr All « nm al » Uede
ahnden ist . 3»

Wien , 10 . September . ( Ofstzi « und Landwihrw ?� �
Krem » «eignete fich am 31 . August , bei ®rteflenVi (1:
Wl- ffenübungen de » dortigen Landwrhrdataillon » �
der unt « d « Bevöltnung von Krem » große Aufcegu�� �
vorgnufm hat . Dem „ Kremser VolkSdlatl ' zusola «
Vorfall statt , al » da « Bataillon nach einem �
Spitz auf dem Marsche nach Haute war . Sin ZuDb ? �
während d « Rast in Spitz de » Guten zu viel 5,
wie allgemein zugegeben wi- . d, mehr getrunken ball «.
« bei voll « Besinnung und bei voll « Kraft «u dw fß
mochte , blieb in Folge dessen hintn d « Truppe
dtbhalb in der Näh « von Wöimdorf von einem d�
de » Landwehrbataillon » aufgefordert wurde , in stjn*
( inzutretm und in Reih und Glied mitzumalschi«��
d « Zugführer auf eine undiSziplinare und mUttflJ
zu ahndmde Weise . Dn erwähnte OfstZ « ließ W. (
hinreißm , den Säbel zu ziehen und dem Führ «
üb « Kopf und Schulter zu versetzen , so daß tn
fitsührtm Schläge die Eädelllinge

-

- - - - - -

-

kühler am Kopfe vnwundet wurde .

_ _ _ _ _
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geben von einigen M- nn der Landwehr mtt
Bajonnet , langt « b « Zugführer in Krem »
btn Anest geschcfft und de » andnn Tage »
tranSpottirt wurde .

Zürich , lo . September .vi r * > £ " " 1 ' IU- Septem » « ! . Auf d « Ho
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Witttv « Lanpl in Ofm , hatte fich feiner
Geschäften d�>imt und war ihm eine kleine
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KchtZkhlltn deulschn Zrnsttiitaz.
( Unbefugt « Nachd . uck verboten . )

II .

Wictbaden , 10 . September .
Dm ersten Gegenstand du Verhandlung bildete die

jiwge : „ Sind im deutschen dürgerltchen G- sev�uche Grund -
laß : üb « dm Konto > Koumtverkehr aufzustellen ? " D « die ?«
«tügliche Ref «ent , Justtzrath Makower ( Le' iin ) , beantragte

�. �Übereinstimmung mit dem schriftlich «statteten Gutachten
de » Rechtsanwalt Dr . Rieß « ( Fr an kirnt a. M ) : » D « deutsche

Zuristmtag beschttiett : es emrst hit stch nicht , im deutschen
durgerltchm Gesetzbuche Grundsätze üb « den Konto > Korrmt -
" Mehr aufzustellen . " — Nach kurzer unwesentlicher Debatte
wurde dieser Antrag nahezu einstimmig angenommen .

, , « ine sehr lange und lebhafte Debatte veranlatten hierauf
loigende auf die Bekämpfung des Lvrsenschwin «
bei » bezügliche Fraaen : „?st ges-tzlich mit Strafe und
nmtuell mit dem Verluste der bürgerlichen Ehrenrechte zu be

ftoheir : 1) w « öffentlich in Bekanntmawungen wiffentlich
taische Thatsachen vorspiegelt od « wahre Thatsachm entstellt ,
stw zur Betheriiaung an einem Aulehm zu bestimmen , 2) wer
« betrügerisch « Absicht auf Täuschung berechnete Mittel an «
«endet , um auf den KurZ von Effekten od « dm MarltpreiS
vorrlSoattn einzuwirken , 3) wer für od « mit Personen , welche
» n entlich odn von Privatm angestellt find , in Kcnntniß ihr «" � "" " "

ihrer Vorgesetzten od « Prinzipale

_ _ _ _ _ _) wer unt « wissentlicher Brnutzung
. . . H>iis wer der' Unerfahrenheit eines Anderen kür den «

*5»7t! ° d « mit demselben Znigeschäfte abschlitht ? Das
chriftliche Gutachtm des Rechtsanwalt Dr . Hecht ( Mannheim )

' Fl auf Verneinung all ' dies « F- agen hinau » . - Der Referent ,

Kkchtkanwalt Dr . Heinsen ( Harnbarg ) befürwortete dagegm die

Mahme folgenden Antrages : „ Der Jrntstentag empfiehlt :
%! " Strafe und eventuell mit dem Verlust der bürgerlichm
Urinrechte ist gesetzlich zu bedrohen : 1. wer in östentltchen

Bekanntmachungen wiffentliche falsche Thatsachen vorspiegelt
««er wahre Thatsachm entstellt , um zur Betheiligung an einem

fliehen zu bestimmen . Ist die öffmtliche Bekanntmachung in

periodischen Druckschrift nfolat , so findet § 20 Nr . 2

j*» Gesetze » üb « die Pieffe vom 7. Mai 1374 ketne Anwen »
; 2. wer in betrügnischer Abficht auf Täuichung beiech -

%' « Mittel anwendet , um auf den Kurs von Effekten oder den

Marktpreis der Waarm einzuwirken : 3. wer für Personen

y « mit Personen , welche in Handels zeschästm öffentlich od «
m Privaten angestellt find , in Kenntnitz dies « ihr « Eigen -
r #t , ohne Vorwtffen ihrer Vorgesetztm oder Prinzipale , Zeit «

Fusgeschsist« abschließt : 4. w: r unter Ausbeutung des Leicht -
wra » oder d « Unerfahrenbeit eines And « en für denselben

» mit demselben wiffmilich Spekulationszw - cken dienende
A' �aufgeschSfte abschließt . " — Der Korrefnmt Rechtsanwalt

a. M. ) erklärte fich mit dem Antrage
und 2 einvnstanden , verwarf dagegen die

Berlin « Kaufmann «
Beisirt , Jaftizraih

ÄF" autgeschatte abschb

ZKLÄN

............... . . . . .

D « Syndikus der f

praktisch jc kttnen (Srf0 [ 8t erzielen . Die Börsen — und hlirin
K he die Bsliner Börse mit gutem Beispiele voran — wiffen sich

strenge Prüfung der Projekte am rvirksamsten seldst vor
«uitoteitunflen zu schüren . Es werde eben nicht sedeS Papier

Börse p gelaff en . Ebenso wenig sei es an gerne ff tn , den
?F«hr mit AngrsteMm mit Strafe zu bedrohen ; respektable
MeUfirmm werden auch ohnehin dttartige Geschäfte nicht
. ltchen , unreelle Geschästileute werde mm dagegen auch vor

beantragten Strafbestimmungm nicht schrecken . — Nachdem
►2 mehrere Red irr in demselben Sinne geäußert , wurde

" Antrag Heinsen nahezu einstimmig abgelehnt .
der Abtheilung für das Strafrecht wurde heute Vor «

»UagtzteDebatteübtt Schöffen , und Geschworenen «
l ,* ichte fortgesetzt . Zunächst äußerte stch Landgerichts «

ttor OlSh ausen ( Schnetdemühl ) : Die Schöffen «

. haben bekanntlich vor Einführung d « neuen

st - n�nung in einigen deutschen Landestheilen schon de¬

ich Ich bin wohl niemals Schöffenricht « gervesen , allein
borte lZngere Z- it d « Berufungsiammn in Berlin an ,

%bdle fast aller Berliner Schöffengntchte » u prüfen

Kerttner Kontttagsplanderei .
tr, » 3- c - Und wen « es nie wieder kühl « würde — jetzt kann

�och ftehe Zuversicht raube », daß wir nunmehr
Ü« Wß entgegengehen , » llnbing « brennt und glüht

auf dem Aiphaltpfl - ster . daß Berlin jetzt ei «

tbch tSi . ' ubienfelb für angehende Sahararetsende bildet ,

% * KohlensaureZungfrau , die d » kühlmde » Trank trotz

tzek�ustrmgungm nicht frisch «Halle » kann , macht em

Ii

wie

plagt ,

nicht frisch «Halle » kann , .
»kengaul an b « Ecke, den die Hitze

m daß « jedes Gefühl für seine Haltung ver «

. tO # b schließlich berührt seine Nasmsvitze »och dm Fuß «
Trotzalledem wird auch auf die jetzige , ganz unoor «

ÄHI� Hitze est » kühl « H« bst folg « , nicht etwa ,

"•eil , Rebhuhvjagd eröffnet ist . sondern weil es keinem

1 %* mehr unterliegt , daß Parlammte und Stadtver -

l ' 4»�vied « gefonnm find , üb « unser geistige « und leib «

i.» °hl zu wacheu . Daß die Ste « « » dabei gedeihen,

N m �uß ja schon au « dem Grunde kühl « w« dm , weil

r?ffetz°?. r " im Durchschnitt immnhi « ziemlich beleibten

Ue «�eikante » kaum zumuthm kann , tn v « Glühofm «
�ttufe iiub. mst d « «öihigm Aufmnisamktit ihrem scheo «m

. , , Sitzung der StadtverordnetM ' Vnsammluvg hättm
> ( ekTr alücklich hint « uns ,

- - - - - -

— '

fc ' Ä Äu�,0 # n « H- « Stryck
sie war thränenreich
widmete seinem gc «

58oL \ " u " w " läng « « » mrsdau « .

L . �» e # m * , t ' vou , Yen « nya weowi « innem gu

Keinljch sV*6a" in mtlde Worte b « » « « kmaung , wahr «

pil bei ® "a � selbst schon dauernd aus dem kurulische «
btfieb « # —XL — S. WhuMfiemnll tw *

im

bat ! «. Ich kann nun der Behauptung des Herrn Rechtsanwalt
Murckel nicht beipflichten . JH kann nur sagen , daß sehr
wenige schöffcngerichU ' che Uubrlle geändert wurden . Ich
glaube , Herr Rechtsanwalt Munckel sagte : die geänderten
sctöffenaelichtlichen Urtheile betrafen zumeist tntereffante Sachen .
Ja , meine Herren , dann ist dies doch nicht Regel . Ich bin
j tzt in der Provinz Posen als Bttusungsricht « thätig . Dort
kommen all « vingS mehrere Lendeiungen vor . Allein trotzdem
darf man wohl sagen , im allgemeinen haben fich die Schöffen «
gerichte wohl dewährt . Was die Schsurgnichte anlangt , so
wird man eS nicht verstehen , daß d « deutsche Jaristcntag ,
nachdem diese Institution 40 Jahre bestanden , die Feaze noch
nicht spruchreif hält . Ich halte es doch für nSthig , in dieser
Frage Stellung zu nehmen . Ich bin in 4 Provinzen thätig
gewesen und habe niemals einen Juristen kennen gelernt , der
fich für Schwurgerichte ertläri hätte . Der Verdeffnungsvoi schlag
deS Herrn Rechtsanwalts Munckel ist doch kaum zu empfehlen .
Es würde dies schließlich Freisprechungen zeitigen , dia uns « «
Reck ! « , « stände doch sehr beeinträchtigen dürsten . Erweiterte
Schöffengerichte an Stelle von Schwurgerichten würden fich
zwetielloS bewähren . Ich ersuche Sie . zu beschließen : 1) Der

deutsch « Juristentag «klärt : Die Echöffenaerickte haben stch
im allgemeinen in der Praxis bewährt . 2) Dt * Geschworenen¬
gerichte verdienen nicht da « ihnen entgegengebracht * Vertrauen .

3) Die geeignetste Form d « Hinzuziehung des Laienelements
in Strajsachen find die Schöffengntchte . — Staatsralh
Professor Dr . Gneist ( Benin ) : Ich glaube , wir alle
find daitn einig , daß die Schmmgerichte Mängel haben , die
nicht zu heilen find . Allein wir können nicht sagen : das
Laienetement hat fich nicht dewährt . Ich bin d « Meinung ,
da » Schöffengericht in d « untersten Form hat stch bewährt ,
diese Erfahrung rechtfertigt ab « noch nicht die Emführnng er
weitert « Schonengertchle . Die Hinzuziehung de » Laienelements
ist aus poiUtichen Gründen geboten . Wir müffen das Laien¬
element zur Judikatur heranziehen , um zu beweisen , daß die
Judikatur nicht bto « von gelehrten Richtern ausgeübt wird .
Wenn wir sagen wollten , das Laienetement habe stch nicht be »
währt » dann würden wir unterem Volke ein sehr schlechte «
Z- u,ntß ausstellen . Selbstvernändtich können wir dengelichnen
Richter bei keinem Gerichte entbehren . Wir bedürfen den gelehrten
Richter zur Prozeßteitung , zur Stralabrmffung u. f. « . Ein
reines Latengertchl würde uns in das Mtttelalt « zurück » « .
setzin . Die Sttafabmeffung muß eine einheitliche sein , hinzu
ist ab « «ine geanffe Praxis nothwendig , die nur vom ge «
lehrten Richter ausgeübt wnden kann . Allein die Hinzu «
ztehung de « Laienelements zur Rechtsprechung ist ein Resultat
unserer foitschreitenven Kultur . Es muß jedoch dem Laien «
lichter gesagt werden , daß er nicht aus Gründen d «
„ fratermt £ " und „ egnlits " , sondern nach Recht und Gesetz zu ur -
theiien habe . Odwoh - tch die Schwurgerichte für mangelhaft halte ,
obwohl ich es sür mißlich «acht «, daß zwei Gnichtshöle neben «
« wand « bestehen, so können wir doch wohl die Aujh bu ' g der
Geschworenengerichte nicht ohne wtttrrei verlangen . Um einen
solchen Ausspruch zu thun , reichen wohl die Erfahrungen noch
nicht aus . Der R- tchslag würde einen solchen Besch . uß auch
nicht zu dem seintgen machen . Ich glaube , wir « « den schließ »
lich auf dt « ursprünglich « Leonhardt ' sche Vorlage zurückkommen ,
wonach Schöffengericht « mit vielleicht 5 Richtern und 3 Laien
eingesetzt werden sollen . Ich hatte derartige Schöffengerichte
für hriisarn . Hier müßten Richter und Laien gleichmäßig über
Schuldig und Strafmaß urtheilen und nur im Falle der Kon¬

testation und auf besonvtten Antrag hätte eine Theilung zu
erfolgen , und zwar dergestalt , daß die Schöffen über die Schuld «

trage und die Richt « über das Strafmaß befinden . Ich « .
ktäre mich für diese Institution mtt einer reservatio mentalis

und « suche Sie nur , zu erklären : da » Laienelement hat fich
im allgemeinen bewährt . ( LedhafterBeifall . ) Regierung » «
rath Prof . Dr . Hilter ( Czemowitz ) : Ich bin vielleicht
der einzige im Saale , der einmal als Geschworen « funairt
hat . Ich muß mich nun auf Giund meiner prattischen Ersah .
rungen mit all « Entschtedenhett gegen Geschworeneng . richte
«klären . Der Krebsschaden der ganzen Institution berudt auf
der schon von anderen Rednern hiroorgehodenen eingebildeten
Souveränetät d « Geschworenen . Den Leuten auf dem Lande
und in Ueincn Städten kann man wohl ihre Pflichten als Gr «
schworen « klar machen , allein die Herren tn den großen Städ . en
dünken stch als Geschworene all ' zu omnipotent und kehren fich selten
an die Belehrungen de » Richter ». Am meisten treten die Miß «
stände der Geschworenengerichte in den Provinzen mit gemischt

bei so früh Dahingeschiede - e ». Auf «»ser » Kirchhöfe »
liege » überhaupt nur gute Menden — de » Kirchhof , wo

die böse » liegen , kennt Niemand weit und breit — so daß
uns ein Defiflt au Weisheit und Tugend droht , welche » nur

durch de « all ««giebtgste « Nachwuchs abgewendet werden

kann . Sagt man ab « im gewöhnlichen Leben , daß dies «
od « je « « sich für eine gute Tbat einen Stuhl im Himmel
« worden hat . so glaube « wir fest verficher « zu könne », daß
Herr Stryck für seine larmogante Gedächtnißrede fich eine «

Anspruch auf eine ganze Möbelgarnitur erobert hat .

Doch da « Alle » schadet »ich » ; eisen Stadtverordneten -

Vorsteher muß Berlin doch haben , da « ist ganz fich «. nur

ob e « schließlich dieser od « je » « ist. das kau » im « runde

genommen Zedermann ganz «leichgiltig sei ». Hoffentlich ist
d « Nächste etwa « dauerhaft «, damit man in d « frei -

finnige « Presse nicht alle drei Monate das

Gejamm « und Gewtnsel üb « da « » « sageu d «

Militärmufik zu höre » braucht . Das ist für die

Herren vom Freifiv « im « « eine so «wünschte

Gelegenheit , an die Brust zu schlag «» und in

alle » Tonarte « zu raisonnire ». D « Gedanke , selbst eine

gute Kapelle zu gründe », scheint für unsere Stadtvit « doch

wohl etwa « zu fernliegend zu sei «.
Zu unserem Glück tritt aber auch noch in dies « Woche

der Reichstag zusammen . Nu » höre » ste auf , die liebliche »

NV . Z7 S*W ! » ÄÄW

Schalten bereits im Boraus , er wird uns nicht vnhmder » ,

MÄS - W - -

nationaler Bevölkerung hervor . Aber auch ander « Interessent
spielen dabei mit . So wird stch , wenn z. B. die Gcschworenerw
dank tn ihr « Mehrheit au » Handelsleuten besteht , bei einem
betrügnisten Bankrott u. f. w. schwer eine V- run Heilung « •
zielen lassen . Ich stehe auf dem von vielen als « rastet ange¬
sehenen Standpunkte : ßso gut wie Jemand nur einen Rock an -
fertigen kann , der da » Schneidcrhandwerk erlernt hat , so tan »
mein « Meinung nach auch nur dnjenige über eine strafbare
Handlung ein Urthtll fällen , d « da » Strafrecht studirt hat .
Ich halte es für grundfalsch , daß man Laien die veurthetluna
üd « Leben und Tod anhetrngiebt . und sehe das Sitöffengericht ,
von dem ich glaube , daß es fich al « kleine « SchLffeng «icht
sogar ganz gut brwährt hat , nur al « eine Abschlagszahlung an
gegenüd « drr noch tmm « geltend gemachten poltttschea
Ford « ung der LaienbetheUtgung in der Rechtsprechung .
( Beifall . ) — Rechtsanwalt Munckel : Ich kann
mich dem Herrn Staatsrath Professor Dr . Gneist mir
anschließen . Wenn gesagt wird : man würde es nicht vnstehm ,
wenn d « Jrntstentag die Frage , ob fich die G- schworenen -
gerichte bewährt hätten , noch nicht für spruchreif eraefa et » so
bemerke ich : der Jurtstentag würde in d « Achtung derO . ffent «
lichkeit nicht gewinnen , wenn wir über eine solch wichtige
Institution wie die Schwurgerichte so ohne weiteres , ohne ge «
nügendes Material aburth - ttlen . Da « Material , da » uns hk
gegeben worden , genügt jedenfalls nicht , um die Aufhebung
der Geschworenengerichte zu anlangen . Ich bin auch mtt
Herrn Professor Dr . Gneist drr Meinung , oaß der Reichstag
diesen Beschluß nicht akzeptiren würde . Dem Herrn Vorredner
muß ich bemerken , daß ein sogenannter Befähtgungsnachwe »
bei der Hinzuziehung des Laienelement « stch unmöglich wird
einführen lassen . Ich « suche Sie , dem Antrage des Herrn
RcichsgelichiSrath Wieland beizustimmen (Beifall ) .

D « Antrag Dl » hausen gelangte nach einigen kurzen Be »
merkungen hierauf mit geringer M- hrh il zur Annahm « .

Im Weiteren wurde beschloffen , die Angelegen h- it der
morgigen Plenarversammlung zur nochmaligen Berathung zu
unterbreiten .

Den folgenden Gegenstand bilSete die Frage : „ Empfichlt
stch nach den bisherigen Erfahrungen eine Aenderirng der Be¬
stimmungen üb « da » Bemlaubungtsystem im Slrafvoll -
>uge ? " _

Kommunales .
Ludwig Löwe t . Nach läng « « Krankheit ist amSmm -

abend morgen v « Siadtoerordnele und Reich »taa »abgeordnete
Ludwig Löwe gestorben . — Im Deutschen Reichstage »ertrat
der Verstorbene den ersten Berliner Wahlkreis .

Das Kuratorium der städtischen Sparkasse hat a »
Mittwoch eine außerordentliche Sitzung abgehalten und ind » r »
selben die vom Magistrat beschlossene öffentliche vetannt »
machung , betreffend die Eröffnung d « zweiten Sparkasse im
Hause Zimmerftraße 90,91 ( Marlthalle ) festgestellte Zugleich
wurden die Beamten »ewäblt , welche in der ersten Kassen - Ab »
theilung d « neuen Spartaffe als Kaisirer , Kontroleur und Buch¬
halter thätig sein sollen . Dief - ltien werden größtenthieils au »
der Sparkasse Klosterstn . Nr . 68 entnommen und dort durch
andere Magtstcatsbeamte ersetzt . Aucb die neue Svartaffe wird
nicht nur in den gewöhnlichen Kaffenstund . n ( von 9 Uhr Mor¬
gen « bi « 2 Uhe Nachmittag ») , sondern auch Sonnabend . Abend
geöffnet sein .

»r . D . m Magistrat ist der Kaufvertrag üb « dm vom
Kgl . FiSlus zu erwerbenden TbeU de « »uz - schütteten Grünen
Graben » »wischen der Spree und d « Wallbrückc zum Abschluß
zugegangen , sodaß die Auflassung des Grarentenaln « an di »
Stadtgemeinde gegen Zahlung de « Kaufpreise » von 600 COO M.
in Kurzem zu « warten steht .

Im Schauamt de « städtischeu Zeutral - Viehhofe «
wird , io meldet ein Benchterstaiier , mtt dem 26 . ». Mt » . eine
neue Personaleinthetiung tn Kraft treten . Ltsher waren da -
leibst gegen 100 Beamte zur Unteisuchung des Fleisches ange «

gilli , welche in drei Männer - Abtheilunaen , deren jede 22
lamie zählte , und eine vierte , au « etwa 30 Frauen bestehend «

ntblhtUung eingelbeUt waren . Jetzt ist eine fünfte ( Frauen . )
»bth�lung eingerichtet worden , welch . 22 Mitglieder . thril «

stehen , die Gesammtzahl der Fletschschaudeamten demnach 110
betragen wird . Die einzelnen Abthetlungen rhetlen stch detgo

verlegt man sie bei uns in den Herbst ob « Wint « . Z «
So « « « werbe « bei uns nur Kriege gezüchtet , und was
die Wärm « anbetrifft , so wäre j,tzt » och gerade Zett dazu .

Doch «et », — wir sehen ja jetzt schon vereinzelt bi * Re -
serviste » dem alte «, traute » H- rm zueile », die gerollt « Achsel «
klappe und dt « v erwogene Mütze zeichne « ste au « vor ihren
»«ufsgenesse «. und heute noch steht man ste « habe » « «
Haupte « von ben Bahnhöfe « d « S - adt zuströme «. Selbst -
»«stanblich wende » st « sich « ach de » Arberteroicrtel » — wie
lang « wird es dauern , und sie kehre » von dort zurück , um
di « UMemarmee , die täglich mit glühend « Spannung die
» « » gäbe des Zmell ' geszblaite » erwartet , zu vermehren . 3Bt «
lange dauert es . und d « jetzt schon schäbige Eotdatenrock
ist ganz durchlöchert . Niemand nimmt fich de » Arbeits .
Menden an . und au » dem V- terlandsvnth . idiger wird viel -
leicht ein „ Vagabovd f " Liegen diese Betrachtungen nicht » «
allzu nahe ?

Kleine Wittheilungen .
. n

« in unangenehmer Zwischen «

ÄÄtÄ3 « ? jg
at « iwdte « Medium d « Schuhmacher R. gemeldet . Al » He «
Schmidt demselben seinen auSgestrick . en Arm "tst - ichen und
dann erklärte : „ So . jetzt können Sie ihren Arm nicht mehr
bewegen, " sagte % : „ Da # kann ick doch . " wobei er Henn
Schmidt eine — kräftige Dytfdge ertheitte . ES entstand eine
allgemeine Aufregung uno Enllüstu a unter dem anwesende »
Publikum und wurde nun der Sckuymachkr an die Luft ge -
fitzt - Herr Schmidt erklärte darauf , daß er die Vorstellung
nicht fortsetzen könne und , um den Anwesenden einen Ersatz
zu bieten , eine neue geben werde .

Nürnberg , 7. September . Von traurigem Geschick wurde
eine hiestge « aufmannSfamille betroffen . Die junge Frau
diese » Haul ' S wollte in der Küche von einem Brett einen
Topl mit Soda hnabnehmen , lnerbet v - rgoß ste den Jndall
de » Topfe » , und zwar so unglücklich , daß ihr derselbe in beide
Augen ipritzte . Di « Sehls oft d - s einen Auge « war sofort un .
neitbar zerstört , die de » andern zu erhatten ist kaum eine Aus¬
ficht vorhanden -



flolt in dm Dimst , W je zwei bttftlben ffiotinUlafll « und

stfldwWafilbttnft Hoden , während an den tzauptschlochtwoln
( Rontag und Donner stag ) noch «in « Verstärkung derselden

etrurit . Außerdem sollen acht lkontrolstationen zur Unter «

suck ung d « S « on außerhalb eingesührten Fleisches in den Markt «

Hallen , auf den Markten rc . eingerichtet werden .

zokalr « .
v. k. Cüdamertkanische « utftellnng in verli « . Die

Ausstellung , welche am 15. Snitrwber Abend » 8 Uhr eröffnet

wird , verspricht «ine wahrhaft glänzende zu werden , da üderau »

zahlreiche und werthvolle Sendungen au » den einzelnen Ländern

Südamerika » eingetroffen find und fortwährend noch eintreffen .

Die Ausstellung , die im großen Saale der neuen berliner

Waarendörs « ( Wolfgangftraße ) stati findet , wird Produkt « aller

Art in großen Mengen . Mineralien . Naturalien , Zerealien ,
Getränke . Kaffee , ausgestopft « Thier « und Thierfelle , pharm » «

zruttsche Produkte , welche ein anschauliche » Bild von dem Boden «

« ichthum und dem fruchldaren Klima d « S ErdtheilS geben ,
umfaffen . Der Eindruck . den der Besucher durch den Anblick

de » an fich schon so kunstschönen und stilgerechten Saale «

empfängt , wird für die Besucher der Ausstellung
durch die zahlreichen Dekorationen noch erhöht werden .

Große Gemälde ( Rio de Janeiro , Magalbalentst - aße ,
da » Einfangen wilder Pferd « durch GauchoS u. f. « .

Koloffalpycamiden auS allen erdenklichen , zum Trans¬

port südamerikanischer Produtte dienenden Materialien her «

gestellt , Tdiersell « u. s. w. werten den Besucher in die eigen «
artige Sphäre der mit dem Urwald « ringenden Ziailisation
Südamerika » versetzen . Riesenhafte Guirlanden aul Lianen ,

groß « exotische Blattpflanzen werden dem Ganzen einen stim -

umngSoollen Rahmen geben . An dem einen End « de » Saale »

wird fich eine großartige Kaffeepyramtde , die in mehr al » 200

ein Iii zwei Meter hohen Gläsern über 1000 verschiedene
Sorten de « brasilianischen Kaffee » zur Schau dringen wird ,

« Heden . An dem anderen End « ist ein kleine » brasilianische »

UrwaldhauS «richtet , in welchem der Erbau « deffelben , ein

Kolonist au » Blumenau , Orangenwein u. s. w. ausschenken
wird . Den größten Theil d « Ausstellung wird vrastlien stellen ;
dies « wird im Parterre de » großen Saale » ausgestellt ; im ersten
Stock « « den die Ausstellungsstücke au » Argentinien und Chile ,
Paraguay und Uruguay , Ben - zuela , Peru und Bolivia ihren
Platz finden . Ja d « That . eine Zusammenstellung der

südamerischen Erjeugnisse , wie fit in solch « Reichhaltigkeit und

LtelseUtgkeit noch nie zur Schau gebracht wordm find . Selbst «
verständlich w « dm die voihandenen Kojen , von denen im

t»rt «re de » Saale » 63 , im Zwischenstock 17 und auf der
allerie 120 vorhanden find , für die Ausstellung benützt wn -

den . Diese Kojen , welche sämmtlich mit großen Glasscheiben

»ersehen find , find von lorridcrartigen Gängen getrennt . Grade

diese praktische Einrichtung de » Kojrnsystem » hat e» «möglicht ,
daß die höchst lehrreiche und intneffante AuSstel «

lung in üderfichtlicher Weise nach Provinzen und
Städten verlhtilt werden konnte . Die Beleuchtung
deZ Autstrllunglsaal » wird durch elektlischc » Licht bewirkt und

vermag dies « Saal gut löOOPnsonen zu fassen . Der Zrntral -
« retn für Handeltgeographie , der bekanntlich die Anregung
tu dies « Autstellung gegeben , hätte kaum einen geeigneteren
Raum für dir Ausstellung finden können . Dies « Palast de »
modernen Handelsverkehrs ist von Westen und Osten her auf der

Stadtbahn bis zur Station Bahnhof Börse zu «reichen und

zahlreiche Pferdebahnlinien führen bis in dt « Nähe deffelben .
Hoffentlich werden die Mühen der Unternehmer durch zahl -
reichen Besuch der Ausstellung belohnt .

Wie Raturforsqer - AaSftelluug wird vom Donn « stag .
den 16 . September 11 Uhr an für die Betheiligten , von 1 Uhr
für da « größere Publikum geöffnet werden . Da « Zentral «
komitee hat bcschloffen , alle Ausstellungsgegenstände , soweit fie

nicht am Montag Mittag aufgestellt find — zurückzuweisen .
I « den Fachkreisen ist man der Anficht , daß diese Ausstellung
ein « der vornehmsten Anziehungspunkte für die Besucher de »

Kongreffet bilden wird . Für da « Publikum wird nammtlich
die Ausstellung der Stadt Beilin , die Untttlichttmtttel » die
mikroskopische Autstellung , die seit dn Gew«de «AuSstellung
1879 überraschend weit gediehene Präzifiontmechanik und die
Photographie von Jntereffe sein . Auch Geographie , wiffen -
schaftllche ' Reise Autrüstung und Anthropologie » « den die
Aufmerksamkeit der Gebildeten fesseln .

Die Berliner Cteinpappfadrikation hat in den letzten
tah » Jahren einen ungeahnten Aufschwung genommen und die
Fabritalion Süddeutschland » , welcke viel älteren Datum « ist ,
dedeutend überflügelt . Besondere Fortschritte find zu v er zeich '
nen in d « Anfcrligung d « sckwnen , geschmackvollen Rokoko «

rahmen , von denen fich in der Jubiläumt . Kunstautftellung eine

genügende Anzahl findet , um ein U theil zu ermöglichen . Zur
Unterscheidung zwischen einem solch - n Steinpapp , und einem
geschnitzten Holzrahmrn gehört Sach ' enntntß , und wenn man
die Schwierigkeit « wägt , wfiche die Herstellung de « Papp »
rahmen » verursacht , so kann man die anscheinend hohen Preise
um der sauberen und sorgfältigen Arbeit willen für angemrffen
« achten . Wie weit in dieser Hinsicht die Technik der Stein «
rappfabrilation vorgeschritten ist , davon kann fich auch jeder
Beiucher eine « in jüngstrr Zeit hier neu «> öffneten Wien «
Kasl , welche « mit reichen Rotokooerziehungen versehen ist , über «

zxugen . Die Fabrikation geschtcht in solgend « Weise : Kreide ,
Setvenpapier , Leim und Leinöl werden zusammengekocht und

stellen in erkaltetem Zustande die sogenannt « Steinpappe dar .
Da » Modell wird ebenso wie in der Metallnaareninduftrie
au » G p » angefertigt und von den einzelnen Theilen diese «
Modell » werden negatipe Gipö ' ormen adge�cff - n, in welche
man die Steinpappmaffe hineinknetet ; alt dann werden die

einz ' ln abgeformten Theile mittelst Steinpappmaffe zusammen »
gefügt . Ist der Gegenstand auf mühseltge Weise fertiggestellt ,
so « irt « nachreparirt ( in der Metalldranche würde man e «

�nochztseliren" nennen ) und man beginnt mtt der Vergoldung ,
LersUbermg oder Bronzirung , indem man feine « vlattm . etall
austrägt und je nach Belleben oder Bestellung da « Ganz «
od « einzelne Theile deffelben polirt . Lei dies « ganzen Hand «
hadung ist jede maschinelle Hilfe autaeschloffen .

Die Geueralspeiselarte für Plötzense « ist soeben in

der alljährlich üblichen Ausgabe alt Submission erschienen und

bietet gegenüber den früheren wenig Veränderung . Unter
den kolossalen G- wichttmenaen , die fie enthält , stehen obenan
630000 Kilogramm Kartoffeln al « norddeutsche » Unioersal «
Lebensmittel , die hier mit wenigen « » « nahmen in suppen -
förmiger Gestalt während der Dauer de « nächsten Jahre » zur
Verzehrung gelangen sollen . Hierauf folgen 400 000 ktlogr .
Brod , Mehl und andere Mühlenprodukte ( Graupen , Grütze ,
Reis und Gliet ) , dann 67000 Kllogr . Hülsenfrüchte ( Erbsen ,

Linsen , Bohnen ) , 33675 Kllogr . Fleisch und Fett und 23000

Kiloar . Gemüse . Rechnet man hierzu noch die Herrlichkeit von

24045 Kikogr . E- l » und Pfrffer , 2700 « Uoar . Kaffee und

Cichorien und 51000 Liter Milch sowie 25000 Liter Braun «

dt « , welche beiden letzteren Grnußmittel jedoch nur al » beson «

mm

beirren läßt , kann diesen Uebelfland nach den vorstehend ange «
« denen Zahlen selbst bemt hellen . Selbst für einen fteien Ar «
bell « würde eine drei Mal in d « Woche stch wirterholende
Mittagtdeköstigung au » Hülsenfrüchten auf die Dau « unver «

daulich « erden , und nun bedenk « man die Folgen einer solchen
Ernährung bei dn gerade in Plötzense « vorzugsweise zur An -

Wendung kommenden Einzelhast , wo die Bewegung in fteier
Luft fich für den Einzelnen auf wenige Minuten täglich de «

schränk . Kein Wund « , wenn Leute , die ein « Strafe von

wenigen Wochen zu verbüßen haben , fich dabei den Magen so
gründlich ruintren , daß fie Jah . e lang an den Folgen laborinn .
Man hätte nach der scharfen Vnurcheilung , welche die Hülsen «
flüchte al « Gefängnißlost erfahren haben , wohl « warten

können , daß fie auf d « Speisetarle für Plötzensee im ver «
minderten Maße «scheinen würden . Daß diese Musterstra ' anstalt
noch im « « nicht an eine auch nur versuchsweise Reform der

Gefangenen - Beköstigung geht , ist kein «fteuliche » Zeichen da «

für , daß dieselbe baldigst in Auistcht stände .
St « Nachspiel zur Fiugblattverdreitung . Der For -

m « Paul S . wurde , wie er uns mitthetlt , am Dienstag , den
7. d. M. , in der Elsafferstcaße zwischm Acker « und Brunnen «

kraß « von einem Kriminalbeamten angehalten und mtt drr

Behauptung angeredet : Sie haben in diesem Packet Flug «
blätter . Al » S . fich zunächst erkundigle , wer er denn eigentlich
sei , der ihn in so barschem Tone anrede und «ine Legitimation
verlangte , zeigte der Beamte seine Marke vor und bestand dar -

auf , daß d « Former ihm folgte . S . stellte entschieden in Ab «

rede , in dem Packet Flugblätter zu haben und übergab schließ «
vch dem Beamten da » ominöse Packet , damit er fich selb «
überzeuge . Mar trat in einen Haut flur und nun wurden lang .
sam unter Anw ' ndung all « Vorficht die Knoten de » Bündel »

gelöst . Und waS sah da » Aug « deS Beamten . Unschuldige
Kindelwäsche ! Die Enttäuschung war auf d « einen , die Heiter -
keit auf d « anderen Sette groß . — Den Zusatz , welchen d «

Linsender dies « Geschichte anhängt , wollen wir au » begreif «
lichen Gründen lieber verschweigen .

Folgender berechtigter Wunsch wird au » uns « « « Leser .
kreise laut : Am 2. d. M. wurde d « bei den städtischen Waffn «
werten beschäftigte Rohrleger Kail Hahn w der Saardrücker .
straße vom Hitzschlage getroffen und starb in Folge deffen am
3. d. M. früh im städtischen Krankenhause . Die Beerdigung
sollte nun am Dienstag , den 7. d. M. , Nachmittag », von d «
Leichenhalle de » bei Schönbausen belegenen Kirchhofe » der
St . Marku » « und Andrea » Gemeinde au » stattfinden und laut
Anordnung sollen auch in dnartigen Fällen von dm Meist « »
der Werkstatt d « städtischen Waff « iv « ke , Sch- nidtfir . 10, einige
Kollegen bestimmt oxrtm , welche den Sarg von der Leichen .
halle au » nach d « Gruft zu tragen habm . Al » ich sedoch mit
noch zwei Kollegen , welch « wie ich au » freien Stücken gelom «
men waren , auf dem Kirchhofe mich einfand , war Niemand zu
sehen , der den Sarg nach der Gruft getragm hätte und so
blieb unS in Folge dessen schließlich niibtS weiter übrig , als
daß wir drei selbst unter Beihilfe eineS Viertm den Sarg zur
Gruft trugen . Wie peinlich es ist , wmn in solchen Fällen die
Träg « de » Sarge » nicht anwesend find und wenn schließlich
Andere , Fremde , den Sarg zur Gruft lragm müssen , mag
dahingestellt bleiben , wünschentwerth wäre e » ab « doch , wenn
in solchm Fällm von d « Direktion d « Wasserwerke angeortnet
w « dm würde , daß einige Kollegen dt « obig « Dienstleistung
auszuführen habm .

Belohnung eine » Schaffner » . Am 14 . Februar 1886
entgleiste bei großer Kalle zwischen dm Stationen Kais « » .
« aldau und H- ynau d « Strecke B« lin . BieSlau im Nacht -
kourierzuge 1 in Folge «ine » Bruche » eine » Radreifens der
hinteren Achse der Personmwagm I . /U. Klaffe Berlin 161 ,
welcher all drittletzt « im Zug « lief . Da » beschädigte Rad ging
im schnellen Lau e de » Zuge » in Stücke und d « Wagen
neigte fich bedenklich auf die Seite . Der aus dem letztm
Wagen fitzend « Kurlschaffa « Kreider d « königlich sächfifchm
Staatteisenbahn , hierauf aufm « ksam gewordm , erkannte sofort
die Gefahr , welche dem Zuge und im besonderen dm Jnsaffm
de » entgleisten Wagen » drohte , und ergriff sogleich in um «
fichtger Weise , die Gefahr für da » eigene Ledm nicht scheuend ,
die erforderlichen Maßnahmm , um dm Zug zum Halten zu
bringm . Nachdem die Zugleine bei dem gefrorenen Zustande
derseibm den Dimst versagt hatte , « « ließ er seinen Bremser¬

fitz, ging bei vollster Geschwindigkeit de » Zuge » auf dem Lauf «
brett seine » Wagen » entlang nach dem vorletzten Wagen , der
wie alle üdrigm de » Zuge », mtt Ausnahme de » seinigen , mtt
Karpenterbremse versehen war , und öffnete , indem er fich » um
vorletzten Wagm vorbeugte , den an demselben befindlichen
Bremshahn de » Karpmterschlauche » , worauf der Zug altdald

zum Subm gebracht wurde . Für die bei diesem Lorfalle von
dem Schaffn « Kreider dewiesme Pflichtreue und Entschloffm «
heit , wodurch « die Reisenden vor Schaden und die Eisen «
bahnverwattung vor Nachthrilm erheblich « Art bewahrt hat ,
ist dem Genannten mtt Genehmigung de » Minister » der öff . - nl «
lichm Ardeitm eine Belohnung von zweihundert Mark in An «
erkennung seine » muthvollen Verhaltrn » tewilligt worden .

Eingeschriebene Briese nicht al » vewettzobjekte . E «
ist noch wenig bekannt und vertimt deshalb erwähnt zu wer «
dm , daß poftsiiitg eingeschriebme , iogmannte „ rekommandirte "
Briese in Streitfällen vor Gericht nicht al » BewetSobjette
dienen können . Wem daran liegt , einen bestimmten Schriftsatz
( Kündigung , Widerspruchsserhedung u. f. w. ) vor Gericht deweit .
kräftig zu machen , der muß die Ueberser . dung deffelben durch
dm GerichtSoollzieher vor sich gehen laffrn . ES ist dabei ganz
gleich iltig , ob der Adressat am Orte selbst odrr auswart »
wohnt . Im letzteren Falle befördert die Post da » betreffmde
Schreiben im Auftrag de » Gnichttvollzieher ». Die » Verfahren
kostet ungefähr 50 Pfg . mehr al » da » Einschreiben der Briefe ,
bietet ab « , wie gesagt , die Garantie , daß da » bell . Schriftstück
eventuell al » Beweismittel dienen kann .

Bor Kurzrm berichtete « hiesige Zeitungen , daß in
der N�he von König » . Wusterhausen eine Ansiedelung unter
dem Ramm Neu - Kamnun gegründet sei . Dazu schreibt man
der „Frkf . O. Z' g . " au » «üftrin : Unter diesem Ramm exlstirt
hier schon sett ca . einem Jahre in Wohnplatz , der allerding » hierzu
die hohe obrigkeitliche Genehmigung wohl nicht habm dü ' te
Ein hiestger unternehmender Schuhmachermeister , der u. A
schon al » Knabe von ca . 13 Jahrm dm Felvzug nach Franks
reich mitmacht «, verfiel auf die absonderliche Jz « . einen in
Zellin zum Verkauf gestellten Od « lahn für etwa » üb « 300 3R
al » Wohnung für fich zu uw « dm . Er schaffte denselben nach

Jnnmiaum de » Kahn » zu Wohnräumen einrichten ließ . und
dezeicknete diese Wohnungen auf feinen G- schSft »fa,ten al ,

ig mni
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Die gefammte bitter « arlftr . 87 befindliche Polt «
klinik siedelt am 13 . d. M. nach der UnioerstlätSstr . 5 üb « .
In der Politttnik für N«oenirankheiten hält Herr Prozessor
Eulenburg Montag , Mittwach und Sonnabend von 4 - 6 Uhr
Sprechstunden ab , Hnr Professor Mmdel Dtmstoa , Donnerstag
und Freitag von 4 - 6 Ubr Nachmtttag », in d « Poliklinik für
innere Kcanlbetten He « Professor Litten an allen Wochentagen
von II1/ « —l ' /i Uhr , in dn Poliklinik für Ohrm « , Ras ? » « und
HalSkrankheitm Hen Dozent Dr . B. Bagintiy an allen Wo «
che « tagen von 9V, —11 Vormittag », am Sonntag von 11 bis
12 Uhr . Die Behandlung in der gesammtm Poliklinik ist für
Unbemittelte kostenlos .

Der Bau de » Ztrku » Krernbser am Unterbaum ist fett
Kurzem begonnen und schreitft rüstig vorwärts . Er wird ganz
au » Eilen und Stein hergestellt . Die Arbeit soll möglichst be«
schleunigt werden , so daß schon gegm End « des Monat » Oktober
«öffnet werden kann .

Da » Epreewasser zeigt fich seit einigm Tagen für die
Fische ganz desondns schädlich . Den Fischern von Tiefwerder
find fast alle Fische in ihrm B« häll « n gestorben . Der Groß «
parnfischer Mahnkopf ließ gestern einen großen Posten H- chte ,
Bleie und Welse , die in den Seen d « Unterhaoel gefangen
waren , nach Spandau bringen . Auf d « Strecke von
Tiefwert « bi » zur Spreemündung warm sämmttiche Fische
gestorben .

Ei « schmucker NeiterSmanu kehrte am vorigm Sonn »
abend in dem Gasthof „ Zum schwarzm Adl « " am Richard¬
platz zu Rixüorf ein , ließ fein elegante » Rettpf « d in dm Stall

bringen und uuterhiett fich mtt den im Gasthof einquarttrten
Garde du Korp » , denen « onschirtene Getränk « und mehrere
Kisten Ziganen zum Besten gab . ES wurde gettunken , gescherp
und gelacht , und nach kurz « Zell war die Zeche auf 74 M« '

angelaufen . AlS eS nun anS Bezahlm ging , stellte eS stch
h- rau », daß der freigebige Spmd « , der stch inzwischen als ein

rusfischer Baron vagge ausgegeben hatte , nicht die geringkell
Mtttel befaß , se ne Zeche zu bezahlen . Der Wirih , Hr »
Winlelmann , glaubte keine Veranlassung zu habm , dm saubl<
ren Herrn Baron so ohne jede Deckung ziehen zu lassen . «1°

nahm daS Pferd in Beschlag . D « Herr Baron hat fich i »

zwischen noch nicht wieder sehen lassen , wohl ab « ein hiesiger
Stallmeister , d « daS Pferd als sein Eigcnthum reklamirte -
Mit dem Herrn Baron scheint eS indessen nicht ganz richtig f
sein . ES ist Hoffnung vorhandm , ihn zu ermttteln .

Ueber eine « am Mittwoch in de « Rammettborgtt
See stattgehadtm Unglücksfall , wobei der Kutsch « Bücktfl
bei Fuhr Herrn Tadbert und ein Pf « d deffelben « trunken
wird von Auomzeugm derichtet , daß v « Kui scher R
Brückn « auf einem gewöhnlichen ArbeUSwagm in zwei Fäffl
da » zum Chausseebau nölhtge Wasser au » dem See herans
Teosdem ihm der Ardeiter Gohr zum Füllen de » Wasser »
gegeben war . fuhr er au » Bequemlichkeit und all « Warn
entgegen stet » soweit in dm See , daß fich die oben offenen
säße von selbst füllten , während Gohr ruhig auf dem Wtf ?
stehen blieb . Am Mittwoch Nachmittag holten beide
W- ffer om Schlicht ' schen Lagerplatz neben dem Seebade .
luhren mit dem Gespann ttctz dn Warnung mehrerer 0' *' ,
Händler und de » Poltuidlmei » etwa 40 Schritt in dm %
al » plötzlich da » eine Pferd und ein « Seite de » Wagen » �
dem Waff « »ersank . Brückner sprang sofort vom von
Wagm zwischen die Psnde , um diese abzusträngen ,
aber gleichfalls in die Tiefe , während Sohr stch auf die ' M"\ .
rettete . Obwohl sofort Hilfe bei d « Hand war . konnte
zunächst nur da » eine Ps « d an » Land schaffen ; nach halb?"' .
vigem Suchm fand man Brückner al » Leiche im Waffer
Die von dem herdeigerufmen Arzt angestellten Wiednbeletuw�
versuche blieben ohne Erfolg . Dagegen wurde an der Leiche
Bruch de » Schädel » gefunden , d « unzweifelhaft durch 8 %,
Vufschlag de » ertrunkenen Pf « de » verursacht war .
Tage zuoor war bei d « Stralauer Kirch « au « derselben ft
onlassung ein Kutsch « mtt einem Gespann in Leben » # �
Hier war jedoch Hilfe zur Hand , so daß Kutsch « und
noch gereitet wertm konnten .

Beinahe verhungert . In krampfartigen Zuckungen iL

windend , stürzte am Frettag früh gegen 9 Uhr ein
50j ähriger Mann vor dem Hause Lothringirstr . 80 bewUx,.
auf den Bürge st ig nied « . Mitleidig « Menschen st�
den zwar ärmlich , al er reinlich gekleiditen Mann nach L,
Flur dei genannten Hause » , zunächst in d « irrthümliche «. �
nähme , daß der Bewußtlose an Krämpfen leide ; eß « gSL
aber , daß die Allgewalt de » Hunger « dm ttotz seiner 0" %
immerhin noch kräftigen Mann zu Boden geworfen "" ' yr
zeigte fich wieder einmal der eifrige Wohllhäiigkei kW� .
Beiliner . Eine von einem d « Umstrhrnden dargebotene
Weinflasche hatte d « Mann mtt Verachtung
dabei erilärt , daß e » schon lange her sei , seitdem n
Male gegeffm ; dies « Hinweis und die ehrliche MigLzpi
Unglücklichen genügte einigen im genannten Hause mrt " . st-
Frauen vollständig , sofort Maßregeln zur B- seiligung
regten UebelstandeS zu treffen , unbekümmert um den . , ' >5-
rigen Schutzmann , welcher die infolge de » Vorgang » r . z ,
mengtloufme Menge zu z « streum » « suchte mit den
reichen Worten : „ Gehen Sie weiter ! Der Mann
auf , wmn ihm beff « wird ! " - Die HilsSbnetten drs « ' �
dtff en durch schleunige Verabreichung von Speisen
dm Unglückiichm wieder auf die Beine und der Srtro «! . ,e
inzwischen d««itwillig o « anstaltetm Kollekte half dem
vorläufig weiter , der seinen Mitthetlungm nach vo -
Tagen mtt sein « in Weißmsee wohnhaften Familie
worden war .

Et « erheblich «» Cchadrnfever entstand Sonn »!
m dem Lothrmgerftraße 41 , belegenen MtterlalwaareN '
der Firma PH. Woiff Nachfolger . In dem Laankelltl
rvar um die angegebene Zell ein Kvmmi » mtt dem *

Mt « Leuchte , am Boden »«spritzte » Ptlroicum in . . . . ,�

mühungm , de , Feuer » Herr zu werden , bei dem * « 9 %'
Mardfen de « Brande » nutzw » waren , blieb de
p « ' ° n ° l nicht , wett « übrig , al » mtt d « Ladmkaffe
schastSbüch «n unt « vem ' Arm au » dem brennendm 0/ ° �.- - - - - -. . . . . ~

; tte d. r neuaufgesteMe K

nad ) erfolgt « Meldung und trat in Aktion . Da e2flfl«iibjlL
duteb brennende Peiroleumfäffer binnen wenigen

bäub « nicht zu unwschätzmde
Feuerwehr räumte gründlich

G- iahr
damit auf .

itigt und die Feuerwehr rückte wieder ab. � vj �

«ch-st » ist «rfi - tett .
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Tomatm 10 —15 M. p « Zentner .

Preißetbeeren 9 - 10 M. p « Zentner .



» « 100 Kilo . Wirfingkobl 2 - 3 M , Roth , und Weihlohl .
Pohr Köpfe 3 —4 M. pr . Schock , Vlummlohl 10 —15 M. pr . 100

Köck, Kartofftln , weihe rund « 8,00 St , Nierenlartofftln 3. 00

rothe 2,80 Sl . . blaue 3,00 SL pr . 100 Kilo , Pflaumen

| - 16 Sl . , Birnen 5 - 20 Sl . stanMch « 40 - 50 ,

Zcpfrl 5 - 20 St , Tyroler 20 - 25 Sl , Zwiebeln 1,75 - 8,00
Rart per Zentner , Schalotten 6 —7 Mart Neue saure Gurten
2 Sl . per Schock . Melonen 20 —30 Pf . pr . Pfd . Snonai

2 . 50 - 3 Marl pr . Pfd . Selrocknet « Morcheln 2,50 St per Pfd ,
getrocknete Steinpilz 6,60 M. per Pfd .

Wild . Rehe 70 - 90 Hirsche 36 - 55 , Wildschwein 25 - 35

i. pr . Pfd , Redhühner , junge 95 - 120 , alle 70 —85 Pf ,
ifonen 3 St , Wachteln 50 - 80 Pf , wild « « nten 0,80 - 1,20
ort .

. Geflügel . Junge Gänse 3,00 —5,00 M , junge Enten

4- 1,60 —2 . 00 M , junge Hühner 0,45 - 0,80 alt « Hühner 1,00
W* 1,40 M , Tauben 30 - 46 Pf . . Poularden 4,60 - 8 St per
«tllck .

Butler . Ts wurde bt »ahlt für frische feinst « Tafelbutter »e.

112 - 115 . feine GutDduttrr l. 102 - 110 , U. 92 - 100 , IU.

fehle, hast « 80 - 86 , tianöbutt « l. 85 - 90 , O. 70 - 80 Marl .

Aalsttsche und andere geringst « Sorten 65 —66 Marl per
% Kilo .

_ Käse . Echter Emmmthaler 73 — 80 , Westpreufischer

Vchweizerläse L 56 - 63 St , U. 50 - 55 Sl . , m. 45 —48 R ,

�adrat . Backstein I. fett 22 - 25 St , n . 12 - 18 M ,

Zilstler Jettläse 45 - 56 - 60 M. , Tilsiter Maaerläse 18 - 23

Aark. Limdurger l 30 —35 M , ll . 20 —25 M , Ramadour
30 - 36 M , rheinisch « Holländer « äse 45 - 68 St , n . Waare
» 5 St , echter Holländer 66 St , Edamer L 60 - 70 M , n . 56

W 58 St , ftanzöstsch « Neufchateller 16 M. per 100 Stück .
« « wmfcett 8,00 - 8�0 St per Dtzd , Slainjet 4 Sl , harzer
3. 50 per 100 Stück .

Eier 2 30 M. per Schock .
Geräucherte Fische . R dein lach » 260 —2,90 St , Weser »

?nd Merlach » l . Ä- 1. 40 M. . gtrSucherte Aal « 70 - 100 di »

80 - 95 , große 1,10 M ,

_ per Pfund .

Krebse . Kleine , lo ' cm. 1,00 - 1�0 M , mittel 2 - 4 R ,
St 8 - 12 M. per Schock . Hummern 1,30 - 1,60 St per

ofund .

, Blumen und Blätter . Die Zufuhr von lebenden Blumen
i " bei abnehmender Hitze reichlicher und erreichen gut anlonv
Wrnde angemeffene Preist . Leider laffen fich vorerst nur au »

g- ringer Entfernung Zus ndungen « möglichen . Lorbeerblätter
4 M. pro Kord . Rosen 4 M. pro Korb von 200 Stück .

. _ Poltzetbericht . Sil am 10 . d. M. Vormtttag » der Ar «
«iter Scheller in der Rathenowerstrahe von einem in der

nährt degr . sfcnen Kohlenwagen herabjusteigen versuchte , gerieth

S dabei mit dem rechlen Unterschenkel so unglücklich unter ein

derrad de » schwer beladenen WazenS , daß da » Bein völlig
ttmolrrt wurde . wurde nach der Charttee gebracht . — Zu
derselben Zeit wurde ein Mann in seiner Wohnung in der

Junlcrflratze an der Siubenthür « hängt vorgefunden . — Eben »

>ll « fiel am Vormittag vor dem Hause Weinmeisterstrahe 3

ytt Lrdetter Hübener plötzlich zu Boden und blieb befinnungi '
w* liegen . Er wurde nach dem St . Hedwigi ' Kranlenhause
gebracht , wo er im Laufe de » Nachmittag » am G Hirnschlag
�eflarb. — Um dieselbe Zeit entstand auf dem Loden deZ

W,u�»?dllntr Theaterst ! ahe 22 auf noch nicht festgestellte

WV ' ÄÄÄ ' . Ä « Ä ' Ä
Lindowerstrahe 14 geführten Gtschäft » wagen überfahren und

�" . Kopf und rechten Fuß verletzt . — Um dieselbe Zeit
»achte ein in der Schulstrahe wohnender Arbeiter
den Versuch fich ,u erhängen . Er wurde von seiner Ehefrau
«och rechtzeiitg abgeschnitten und unter ärztlichem Beistand
wieder zum Leben gebracht . - Etwa » später fiel in der Pot ».
ZN�JMe der Schaffner der Berliner Packetfahrtgesellschast
«chlichting von einem in der Fahrt befindlichen Rollwagen

Snü?' beneth dabei mit den gühen in ein Rad deffelben und

�» U einen Beinbruch . Er wurde nach dem Au» ufta . HospItal
»' «rächt . — AlS am Nachmittag der Hautdien « töerlach mit

. Wem Handwagen die Andreatstrahe entlang fuhr , wurde der »

ÜSf durch einen von dem Kutscher Glirse , Landtbergerstr . 120 ,

x' ührten Bierwaaen «faßt und dadurch so htstig gegen die

Abschwelle de » Bürgerstet ; «» geschleudert , dah er anscheinend

K�ere innere Verletzungen «litt und mittelst Droschke nach

tni*. 1 Wohnung in der Reichen bergerstrahe gebracht werdtn

2 ' - Zu derselben Zelt machte ein Herr in der Nähe de »

Win Gtern » im Thiergarten au « unbekannter Vnanlaffung

wutb . H , fich mittelst eine » Revolo « » zu «schießen . Er

no * i' Wehrsach verwundet aber noch lebend , mittelst Droschke

' « ( fW Eharttee gebracht . In der Nacht » um ll . d. Ml » .
b . ' - �d in txr Lampcnfabril von Kindermann , Möckernstr . 68 .

Gericht « Zettnns .

m
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Omnidut entgegen . An dem Hause Leipzignstrahe 2 bog der

Angevagte dem Pferdebahnwagen au » und gedeih dabei
der Scheerdaum seiner Droschke auf da » Hinterver »
deck deS Pferdebahnwagen ». Dadurch wurde der

Schaffner Axtmann derartig schwer gequetscht , dah er ohn .
mächtig zusammensank und fich jetzt noch in der Behandlung
der Charttee befindet . Die Anklage legt nun dem Angeklagten
die Schuld an diesem Unfall bei , indem derselbe in scharfem
Trabe zwischm dem Pf « debahnwagm und Omnibus habe
durchfahren wollen . Der Angeklagte bestritt seine Schuld und

behauptete , dah sein Pferd , welche » er an jenem Tage erst

zum zweiten mal gefahren habe , auS einem ihm nicht dekannten

Grunde scheu geworden und auf den Pferdebahnwagm lokge »
stürzt sei . Ein Zurückhält «! de » Pferde », welche » üb : igen »

wegen dies « Gewohnheit au » dem Droschkendlenst zurückgezogen
worden , sei ihm nicht gelungen . Da auch der beklagenswerthe
Pferdebahnfchaffner da » Scheuen deS Pferde » bestätigte und

nach keiner Anficht den Angenagten keine Schuld traf , erkannte
der G' richtthof auf Freisprechung desselden .

- f Ja der Verhandlung gegen de « KossSthe « Leh »
mann wegen Oaerultren » lautete da » Urthetl auf 14 Tage
Gefängnih . Dem Angellagten war «» nicht gelungen , den
Biwei » für die Wahrheit seiner Behauptungen zu « dringen .
Die Zeugen belundeten übereinstimmend , dah e» in Gutschow
aller Gebrauch sei , dah die Koffäthen wie die Bauern dem

Nachtwächter acht Metzen Kom zu schütten hätten .

Mereiue und Nersammlnugen »
Zeutral - Kranken » und Eterdekasse der Schuhmacher

und verwandten B« uf » aenofftn Deutschlands ( E. H. 32) , öert »

liche Verwaltungsstelle Berlin . Mitglied « . Versammlung Mon -

tag , den 13 . September , Abend » 8 Uhr , in Mund ! ' » Salon ,
Köpnlckerflr . 100 . Tagesordnung : Wahl eine » Delegirten zu
der am 20 . d. M. in Hamburg stattfindenden auh « ordentlichen
Gen « alvetsammlung . — Verschiedene ». Mitgliedsbuch legt -
timirt .

Zentral - Krauken » und Sterbekasse der Tischler « . f . w.

( DnUiche Verwaltung Berlin A. ) Mitglieder « Versammlung
Mittwoch , den 15. September , Abend » 8 % Uhr , in W- HIHaup ! ' «
Salon , Manteuffelstr . 9. Tagesordnung : 1. Wahl der Aaffen »

Aerzte . 2. Erledigung de » von der letzten Mttglied « ' Ver »

sammlung zurückgestellten Antrages , betreffend die Errichtung
einer sechsten Zahlstelle und Absetzung der HilfSbettragSsamm «

ler , evmt . Anlegung einer Zahlstelle . 3. Verschiedene ».
Verein der Modelltischter . Montag , Abends 8 Uhr ,

Ackerflr . 63 , Vorlesung üb « Mirabeau ; Wahl ein « Kommisfion

zur Vorberathung der Vorst and » wählen : Besprechung über daS

StiflungSfest und Wahl eine » VergnügungilomiteeS .
Verein verltner Hausdiener . Montag , den 13 . d. M. ,

Abend » 9 Uhr , Neue Grünste . 28 , au » « ordentltch « General¬
versammlung . Tage » - Ordnung : 1 Vereinsangelegenheiten .
2. Bericht der T>atuten . «ommisston beziehungsweise Abänderung
de » Statut » . S. Fragekasten . Kollegen , welche dem Vnein
beitreten wollen , können durch Mitglieder eingeführt werden .

Verein zur Wahrung der Interessen der Lacktrer
aller Branche » . Versammlung Montag , den 13 . September ,
Abend » 8V, . Uhr , tn Niest ' » großem « aal , Kommandanten »

strahe 71/72 . Tagesoidnung : Innere VeretnSangelegenhetten ,
VerjchtedmeS und Fragetasten . MitzltedSbuch legittmirt .
Gäste , von Mitgliedern eingeführt , haben Zutritt . D « unent »
gellliche Arbeitsnachweis befindet fich BreSlaunstr . 27 .

* Sefaugveret « „ MSnnerchor Linde ' ' . Jedm Montag ,
Abend » 8 Uhr , Naunynftr . 70 , bei Stab .

• Mänuergesangvereiv „ Schneeglöckchen " jeden
Montag Abend im Restaurant Naunynstrahe 78 .

♦ Zttherklub „ Amphion " . Jeden Montag Abend

UebungSstunde im „Rmfürstenkeller " , Poststrahe 5.

Uermischtes .
Ter Harem de « Schah » von Bersten . So viel auch

über den Harem de » Sultan » geschrieben worden ist , so wenig
ist üb « dm Harem de » Schah » von Perfim bekannt . In
früherer Zeit , so schreibt „ Die kleine Presse " , war eS tn Prrstm
gesetzliche Vorschrist , daß keine männliche Pttson von mehr al «

zehn Jahren ein « löntglichm Gemahlin oder Prinzesstn bei

derm Ausgange begegnen dürfe . Zuwiderhandeln war mit dem

Tode bedroht . Selbst jetzt meiden Europäer derartige Kor flilte
und biegen klüglich in eine SeiUngaffe ein , sobald sie da » girs Len I

( den türlischen Ruf „Zurück !") d « die Palastdamen begleitenden
Eunuchen vernehmen . Der frübere amerikanische Gesandte
Ber jamtn zog fich einmal große Unannehmlichkeiten zu, well
er «S nicht auch so machte . Nach am« ilanisch einfach « Art liebte
er e», von nur einem Dien « begleitet durch die Strahm zu
reiten . Al « « eine . Tage « dem Zuge begegnete , unterlieh «
«». demselben au » dem Wege zu gehen . Di « Folge war ,
daß sein Dimer durchgeprügelt , und er gewaltsam in eine
Seiienflrahe gezerrt ward . Am folgenden Tage
reichte n in aller Farm Rechtm » «ine Beschwerde
gegen diese » Verfahren ein , muhte fich aber mit der

Entschuldigung abspeisen laffm , „ daß selbsto «stSndlich die

Königlichen Diener stch einen Botschaft « mit nur einem

Pfeite nicht hättm vorstellen können . " General Gttsteig «

Khan , ein östnreichischer Genie . Osfizt «, der lange Jahre im

Dienste de » Schah » gestandm , machte e » seiner Zeit klüg « .
Er begegnete einmal zu Fuß d « vnstmbenen Königin Mutter

und den Königlichen Damen ; kurz entschlossen , machte er e»

wie die Eingeborenen und kehrte sein Geficht gegen di «

Mauer , grüßte ad « mtt sein « Rückseite jeden einzelnen
d « vorbeifahrenden Wagen . Die Damen konnten fich nicht

halten vor Lachen und erzählten die Sache dem Schah und

dies « ruhte nicht , di » « ihm die neue Art der Begrüßung

vorgemacht hatte , worauf « ihn mtt Lobsprüchen wegen sein «
Dtslretion überhäufte . Frische Erwerbungen für das Serail

treffen häufig ein , manchmal scharenweise . Die Art , wie man

fich deren entledigt , die kein Jnt « « ffe mehr erregen , ist

einfach und ganz fein « sonnen . Man näht fie weder

in Säcke , noch stürzt man fie von Thürmen , noch
wendet man Gift oder Knebelschnur an . Irgend ein

General in d « Provinz wird benachrichtigt , dah ihm die

Ehre ein « Frau au » dem Königlichen Harem zugedacht ist .
Eme Weignung giedt ei nicht ; die verblühte Schöne langt

eine » Tage » an und nimm » sofort die erste Stelle in dem

Hause de « mtt ihr „Beglückten " ein . Gewöhnlich stellt st « die

Forderung , daß alle anderen Weib « entlaffm w« den müffen ;

jedmfall » weeoen diese von ihr wie SIlavtnnen und Unt « »

geben « behandelt D « Gen « al K . . . . .Khan wurde auch

einmal da » Opfer ein « derartigen königlichen «Huldbe »
zeigung " . Sie machte ihm da » Hau » zur Hölle , und er

nannte ntemal » ihren Ramm , ohne seufzend hinzu -

zusetzen : „ Da » alte Kameel . " Schönhett und Jugend ,

da » ist alle », wa » man braucht , um die Anwart -

fchaft auf den Königlichen Harem ,u erhalten . Einzelne

Jertigkelten wie Singen und die Handhabung der Handpauke

od « tnrnbak , de « Tamduriu » und d « Harmonika , w« d « n oft

« st nach der Aufnahme in da » Snail « warben . Jede Dame ,

die königliche Gemahlin wtid , erhält innnbalb der Harem » .

attnjm ihre eigene Einrichtung und ihr « besondere Dimer -

i »ait Nur die Neuangelommmen und die AuSrangirten

leben' in ein « Art Baracke zusammen unt « Oderaufficht

« üifi
Ä3 ) bW füt i�n Stufeli

vier . Die erste Gattin ist eine Koufine de » Schah » und
führt den Titel der Schuku »e »>Suttana ; fie ist eine Ur »
enlelin Futteh Ali Schah » , eine » Monarchm , dessm Familie
so zahlreich war , daß bei seinem Tode huidntundzehn Nach »
kommen von ihm vorhanden waren . Diese Dame ist Mutt « de »
Thronerben od « Valiad . Die Verbindung mit ihr wurde au »
politischen Gründen abgeschloffen . Die zweite Frau dem Alt «
nach ist die Tocht « eine » Sohne » von Futteh Alt Schah .
Da » Gerücht weih ihr nicht » nachzusagen , al » daß ste etwa »
heftigen Charakter » sei. Die dritte Gemahlin und auzmblick »
liche Favoritin ist die Anu » u DowleS . Sie ist fett etwa zehn
Jahren rechtmäßige Gattin , ist sehr korpulent , steht frisch und
gesund au » und hat thatsachlich den Schah auf seiner ersten
Reise nach Europa di » Mölkau degletiet ; da aber die Ruffm
aller vevLlk «ung »schichten ein gar zu große » Bestreben an
dm Tag legten , fie zu Gestcht zu bekommen , wurde fie wieder
nach Teheran zurückgeschickt . Die AnuS - u - Dowlet befitzt einm
fast undegrenzien Einfluß . Ihre Familie ist gut versorgt . Drei
ihr « Angehörigen nehmen einflußreiche Stellungen am Hose
ein , sollen aber hlnfichtlich der vestechunzm durchaus nicht
skrupulöl lein . Ste find alle Kinder eine » Dorfmüll « » , d «
tn der Nähe eine « Dirmavmd lebte , eine » imm « noch
nicht erloschenen Vulkan » , d « mtt seinem schneede »
deckten Gip ' el hoch über Teh - ran hinausragt und schon
auf eine Entsnnung von vierzig bis fünfzig Wege »
stunden fichtbar ist . Von dm Sigah » ist die Mutter de »
Zil e». Sultan , de » ältesten Sohne » de » Schah » , die älteste .
Ste weiß dafür zu so . gen , dah ihr Sohn nicht zu kurz kommt .
Sie war ein arme » kurdische » Mädchen ; ihr Bruder , der da »
Amt eine » obersten Aufsehn » üb « die Pferde seine » Neffen
versteht , ist ein äußerst roh « und prüder Patron Die
Mutter de » Naib - u - Eultaneh , eine » Lieblinzssohne »
de » Schah » , kommt im Range zunächst . Diese Dame
ist die Tochter de » Maimarbaschi od « Oberbaumeist « » .
Der Ziito «treib all « d « genannten Damen besteht in Thee »
vifitm , Mustk , Vortrag von Erzählungen , Badem — , in denen
ste viele Stunden verbringen , Picknick », Ausfahrten in den
Karoffen , Rauchen und d « Zud «eitung sowie dem
Verzehren von süßem Backwerk , Konfitüren und Kon¬
serven . D' e Ehre , vom König zur Begleitung auf
seinen Jagdautflügen eingeladen zu weiden , ist sehr
begehrt und Gegenstand manch « Jntriguen . Wmn
ste stch in dm Königlichm GlaSkmschen zurücklehnen
können , legen fie nicht gnade eine peinliche Sorg »
satt , an den Tag , ihre Reize dm zufällig begegnenden Euro »
pättn zu vnbergm . Die HaremSsterne find stark aufgeputzt
und staik geschminkt und in d « Regel — bis auf
die allerding » prachtvollen Augen — häßlich . Mag
sein , dah fie nicht ausgehen , bis fie ein wenig
xassöes find , oder bi » die Körperfülle die gelegent »
Uchen Ausfahrten zu einer Nothwendtgkeit macht . Glaube
man ja nicht , dah in Persten alle oder auch nur die meiste «!
Damm dick und häßlich seien ; da » würde ein großer Jrrthum
sein . DaS Harem »leben scheint etwa » zur Körperfülle geneigt
zu machen . Früh « stand der königliche Harem unter Aussicht
der Mutter de » Schah », die auf ihren Sohn «inen ganz
bedeutenden Einfluß ausübte . Ste war eine sehr strenge
Dame und Harem » » Exekutionen kämm unter ihr sehr
häufiz vor . _ ._

Achte Kschrichte «.
Bulgarische « . Die Londoner „ Morningpost " «fährt :

D « deutsche Botschafter , Graf Hatzfeldt , habe In »
strukttonm dahingehend erhalten , die mgltsche Regwung in
allen Schlitten , welche fie ergreifen dürste , um die Austecht -
«Haltung de » statu : quo in Osteuropa zu fichnn , zu unt « »
stützen . — Eine etwaige Wiederwahl de » Fürsten
Alexander dürste ernste Verwickelungen veranlaffm . In
gut infotmirtm Kreisen verlautet , pah d « Zar entschlossen sei ,
die Möglichkeit einer Wiederwahl Alexander « durch so ' mllge
Okkupation Bulgarien » abzuwenden . — Die offiziöse „ Buda -
pest « Korresp . " behauptet , Oesterreich und England
hätten fich erst zurückgezogen , alt Fürst Alexander da » unglück »
selige Telegramm an den Zaren richtete . Diese » über »
flüsfige , unmotivirte Telegramm habe in Wim und London
peinlichste » Aufsehen gemacht ; man habe erkannt , dah d « Fürst
in poltttsch « Beziehung unzuvttläsfig sei . weil er gegm dm
Willen d « Mächte den Putsch von Philippopel unterstützte .
sodann mit der Türkei paktirte und endlich dem Zarm seine
Krone zu Füßen legte . Daraufhin sei nicht nur Deutschland (?) ,
sondem auch England und Oesterreich gegen dm Fürsten auf »
gebracht worden . Oesterreich h,b « jetzt nur dafür zu sorgen ,
dah in Bulgarim nicht ein Fürst gegen den Willen der
Monarchie gewählt werde . Eine Okkupation durch Ruhland
gebe Oest «reich unt « keiner Bedingung zu. B« ettS tritt da »
Gerücht auf , daß Ruhland gegebenen Falle » nicht abgmeigt
sein würde , dem Projett einer europatschm Konferenz zur
Revision de » Berliner Vertrage » zuzustimwm .
In welchem Sinne dieseZustimmungertheiit wndm würde , dar -

» » « Ci simiS ' » ? isslS ;
K Ä a & rar jt lÄstÄ
unermüdlichen Eifer , klares Verständnih für die wahrenGrund .
lagen de » rusfischen StaatSieben » im Publikum zu befestigen ,
d « St . Wladimirordm ll . Klaffe verliehen worden ist . Deut »
iicher ist die Befestigung de » europäischen Friedm » von
lusstsch « Seite wohl kaum zu »«anschaulichen . ( Voss . Ztg . )

Der Hamburger » Sckerftreik dauert imm « noch fortk. _ _*. a n je _ __ jt _ _ _*» _ _ _» i f-\i§ » » —_ -

der Vorsitzende de » Streik - Komit « » angehört

Krieflmsten der Redaktion .
Brandt , Slöckernstr . Ihr Schreiben ist « st Sonnabend

Vormtttag bei ur » angelangt , konnte also nicht mehr mit aus «
gmommen wndm .

R. H. Ihre Arbeiten « « dm un » willkommen sein . Bei
der dieSmaligm Einsendung scheinen aber die Zahlen nicht zu
stimmm .

L. W. 27 . Wir wndm un » nicht dazu hergebm , in
dies « Angelegenheit einen Rath zu ertheilen und un « dadurch
zum mmalischm oder vielmehr unmoralischen Stitschuliigen an
ein « Handlungsweise zu machm , die gleich un » jeder rechtlich
Denkende verurtheilen wird .

O. « . Rixdork . 1. Selbstverständlich können Sie oder
Ihre Frau wegen d « angegebenen beleidigenden Aeuherungen »
nach vorgängigcm Sühneversuch vor dem Schiedsmann , Privat -
klage « heben . Wenn aber die Aeuherungen vom Gegner be »
stritten werden , so müssen Sie Zeugen oder andere Beweis «
mittel dafür haben . Al » Geriedtskostenvorfchuh werden
10 Sl . von Ihnen «fordert . Ein Rechtsanwalt würde etwa
30 R . beanspruchen , odch bedürfen fie eine » solchen nicht
nothwendig .

R. A. D « Austritt ou » der Landeskirche «folgt durch
mündliche Ertlärung vor dem Amtsgerichte de » Wohnfitze ».

St . I Nr . 3. Sie müssen den Teppich behalten und die
bedungenen Ratenzahlungen leisten ; dah der Teppich wenig «
Werth hat , al » Ihnen beim Kaufe deffelben angegeben worden
ist , berechtigt Sie nicht , vom Vertrage zurückzutreten . Ander »
würde die Sache liegen , wenn Jhnm bestimmte falsche Vor »
spiegelungm gemacht find , ». v . d « Teppich fälschlicherweiseal » « st « Brüssel « verkaust ist .

( v. P. Dennewttzstr . Wir btttm um Ihren Besuch .Die Expedition .



Theater .
Sonntag . d « n 12 . Septemb « » .

Der fliegende Holländer .
Montag : Keine Vorstellung .

Echaaspielhau » . Die Karolinger .
Montag : Wa » ihr woM .

Deutsche » Theater . Sin Erfolg .
Montag : Romeo und Julia .

HttaWt Theater . Norma .
Montag : Fidelis .

F- tkdrtch . WUHelmstädtische » Theater . Di «

schön « Galathee . Zehn Mädchen und lein
Rann . Flotte Bursche .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wallner - Theater . Ein Blitzmädel .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Belle - Alliauee - Theater . Da » Paradie »
Montag : Dieselbe Vorstellung .

vstead - Theater . Donati Moria ? .
Rontag : Dieselbe Vorstellung .

RMsrta • Theater . Slmor . Tant - Boem von

Kutgi RsnwöL
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Walhalla - Theater . Gräfin Dubarr ? .

Monrag : Dteselde Vorstellung .
Refldevt ' Theater . Die Danijcheff ».

»ofie
Dauplet » von G. Görfj . Mustl von ®. Steffen »
Mit neuen Delorationm und Kostümen .

I).
tag : Dieselbe Vorstellung .

Ksvtordta - Theater .
~

stellung .
Ätroftncntt ' » Bariett .

stellung .
» mertean - Theater .

stellung .
Rrtchshalleu « Theater .

ng .

Spezialitäten « Vor »

SpezialUätm > Bor

Spezialitäten » Vor .

Spezi alitätm » Vor .

EUdem Theater .
( Früher Denlaenstadtlsehes Theater . )

Dreßdenerstroht 72/73 .

Heute . Sonntag , den 12. September 1886 :

Dec sliiöllste ilftnn des Aegimmls.
Lperette in 1 Akt von R. Linderer .

Muftl von Tdiele .
Auftreten der bedeutendsten

KLnstler Kpeziaiitatr » vor Jetztreit .
Kafferöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr .

MM - Der Sommergarten ist geöffnet .
Mont

" ' "
stontag : Graste Uo » stellung . « nf . V/t Uhr

» assage 1 Tr . 9 3 » . - 10 «
Kaiser - Paaoraaia .

In dieser Woche :
■ » eeea Eine Reise durch Bayer « .

Da » malerische Italien und Pompeji .
Hertha . Reise . CarolineN ' Jnseln .

Sntre « 20 Pfennig . Kinder nur 10 Pfennig

Empfehle mein
Weiss - und Hairlschbler - Loltal .

523J C . Pflster , Waldemarstraße 61 .

Geschasts - Eröfflluug .
Am Heutigen Tage eröffne ich Skaiitzer -

straste 117 ein

Sclmhwaaren - Geschäft .
Große Auswahl in Herren - » Damen - nnd

Hinderstiefew . BestcUungen nach Maß , sowie
Reparaturen in kurzer Zeit . Einer werthen
Nachbarschaft sowie allm Freunden halte mich
dei Bedarfsfällen auf » beste empfohlen . [ 554

Wilhelm Papille , Skalttzerstraße 117 .
Reell « Bedienung . Billige Preise .

Cigamn - & Tabak - Fabrik
em gros em detail

C « 11 . Sehefllera
I eesehäft :

II . « esebllrt : Reiutckrudorferftr . 25a .
Lager aller Sorten Rauch , und Schnupstabake .
Reich affortirte » Lager echt türkischer u. msfischer
_ Eigarette « und Sab aste . [ 563
Nordhäuser Kautabak von G. A. Hanewacker .

Soeben ist «rschimen :

MeueWeltKaleudtt
~

für 1887 .

Aus dem reichen Inhalt beben wir
' hervor : ReichShaushaltt Etat »e » Deut -

\ sche » Reich ». — Zerbrocheue Kette », «t »
I

Zählung
von Rob . Schweich el . — Bär

Freue , » ub Haarmnesche « . — St »
Proleterierkiub . Erzählung v . SLanger .
— Der Kampf , wische » Fe » er ». tSefier
i » »er « elt . Von P . O» w. Köhler . —
Sie « « » eiue Millio » verbind . — Flt «.
ße » bt Blätter ( humoristisch ) .

II # Sratie - KeUagr « ,
L Lucia . & « » tter�äck .
2. Blanche . 4. Die beide » «lte ».

St » Waubkalenber .

— s - s Prot # 50 Pf . - - - - -

Stuttgart . Z . V. » . Dich .

Zu beziehm durch die G» P» dtlt # n » # 1 * «

MpUstraf ' » 44

NttaderVarkLnfarn hohe » Ztadatt

1 Geschäft : Zimmerftratze Nr . 30 .

«
a
b

€

Die von Mitgliedern des Fachvereins der Schneider
gegründete

ProdM»- ». Rshstoffttichuslhilstder Schicker
zu Berlin ( E. Ö. )

?

s
BS

empfiehll ihr Lager fertiger Herren - Garderobe , sowie ihr reich
in « und ausländischer Stoffe , ebenfalls Futter , Bort « und

Kerren - charderobe «

S Lager 1
«

jeder Art werden nach Maaß angefertiat .
Der Vorstand und Nermaltangsrath .

3 . G e f ch 8 f t : Lothriugerstr . 51 (Ecke Wkivbergsweg) . |

Cigarren - u . Tabak - Handlang
em rros em detail

Fritz Goercki
Berlin SO. , Admiralstraße 40 ( frühere „Stube " ) .

' t eehter Havanna , Laser aller Sorten Raneh - und Sehnupf - TImport eehter Havanna , Lager aller Sorten Raneh - nnd Sefannpf - Tabake »
Reich affortirte # zager echt türkische », russt/cher

nnd amerikanischer « tgaretten « . Tabake . Schi Nordhause » Kautabak » . [ 9
rrnii — iMRi — — maa iniianiiiiimiiiMii im

. . . . . .. . . .

182 , Schönhauser Allee 182 ,
513 Omnibus Haltestelle am Schönhauser Thor .
14000 elegante Sommer - Paletot » ( neu und wenig g- trapen ) von 8, 12 , 15 —23 M�
10000 Rock « und Jaquettes - Anzüge von 10 , 12 , 15 —85 M. ( Pracht . Excmvlare ) ,
15000 Knabe « . «. Burschen « Anzüge von 4 M. an , Hüte , Uhren , auch für korpu -
lente Personen paffende Sachen . Elegante moderne Damenmäutet u . Mantelett » für
den 3. Theil d. Werthe » . Eleg . EinsegnungS » Anzüge von 12 M. an . Adzahl . gestattet .

Omnid . u. Pferdeb . w. vergütet . Die zethhan # - Verwaltung .

Restaurant

F e r d . M i t a
Wiener - Straße 31,

emofiehlt allen Freunden und Bekanntm sein neu renovitte »
_ Wels » - und BalrlRch - Bler - Loltal .

% Guter , reichhaltiger Fröhstüch #- , Mittags - und Abenbtisch .
O . . Ein grotzei Veretn # zim « « r steht den gecbrten Gästen zur Verfügung .

[ 6

August Herold
Berlin SO- , IIS Skalitzerstrasse 113 .

löbel-, Spiegel- o. {)o[| letni.-lfiliiga$in.{
Eigene Fabrik . SoildS Preise . Prompte Bedienung . « j

Allen Lcsem de » „ Verl . Volliblait " zur Mtttheilung , daß ich , entgegen irriger Auffassung
mein ■ Weimbergswee : 15 b belegene »

Cigarren - und Tabakgeschäst
e. Ich bitte , meinem Vertreter und Freund Splettstösaer da » mir so reichlich et »

« ordene Vertrauen entgegen zu bringen . Die von mir geführte Waare wird stet » wie btSH r
nur reell und pr « i » würdtg sein . [ 477

Friedrich Miohelsen

Die

Buchdruckerei von Max Bading
Berlin SW . , Beuth - Strasse 2

empfiehlt sich zur

Anfertigung von Druck - Arbeiten
jeden Genres

bei prompter und solider Bedienung .

Kosten - Anschläge nnd Muster werden auf Wunsch
gern übersandt

iAut AbZMung :
« i » !

. « in
sowie _

Negen - MSntet ,c .
im Tuch - Geschäft [ 561

Prinzenstr . 53 ,
gegenüber der Turnhalle

Kgl . Preuss . Lotterie - Loose
auch Antheile

im Lotterie - Komtoi » von [ 514
M . Meyer , Koppeustraße 66 .

Ä
Lerreu . und

Auaöeu - Aarderoöe

§ » ■ « « « .
« sfm von 3 - 15 M.

Auch nach M�aß in kurzer Frist .

von

e0tb�f<6<An Nr . 22 de «

. ■ ÄfSÄE -

Fachverein der Korbmacher
Herlin # nnd Umzegenb .

IV . Stiftungsfest
f onnabend , den SS Kept . . in Feuerstein ' #

aton , Alle Jakobstr . 75 . Währen » der Tanz -
pausen humoristische VocirSge . Billet », für
Herren 50 B- . , Damen 25 Pf . , find zu haben
bei den Herren Reddemann , Wranaeistr . 109 ,
Krüger » Skalitzerstr . 11 , u. Schulz , Lotiumstr . Id .

Gäste willkommen . [ c55j 9 « « Komitee .

General - Versammlung
der

ßcoMiill : v . Hofiiiofgenofrfnfüafl
dec Sifinntfec za Berlin (i . ®. )

»onnerstag , den 16 Septbr . , Abend » 8Vi Uhr ,Donnerstag . . . . . . . . _ __ — _

_ _ _ _ _ _ _ _
„

Leipzignstroß « 33 dei Her . n Maßmann .
Tagesordnung :

1. Statutenänserung . 2. Geschäftliche ».
560 ] D er Nerwattmrgsrath .

Außerordentlich « Venerakversamminug
der freien Kranken und Begräbnißtaffe der
Kchnhmacher und Beruf »geroffm Berlin »
( E. H. Nc . 27 ) findet Montag , den 20 . Sep¬
tember 1886 , AdendS 8 Uhr , im Lolale de »
Herrn Feuerstein , Alte Fatobstraße 75 , statt .
Tagesordnung : Statutenderathung und Be «
schlußfaffung über dieselbe . QuittungSbuid
legllimirt . [ 566] Der Vorstand .

Hoh- Fll ) schuh . u. pautiueN ' �adrik
114] von

Christian Geyer ,
80 , 10 MariR«ie »ßl »ßs 10, 80 ,

- mpfichlt alle in dies Fach einschlagenden Artist !
in gediegener Ausführung bei solide » Preifen .
Lager anerkannter Panttenen für Steinträger .

Regnlateiire ,
goldene und silberne

Taschen . Phrem ,
Wanduhren mit Patentschlaaweri '
welches nie » selbst nach dem Zurü »

Ä
C
E .

s

Kit

drehen der Zeiger nicht , falsch schM
und die Stunde repetirt , goldenb
stlberne u Talmiketten , Wecker u. s�-
kaust man am besten und billigste « t »

der Uhren - Fabrik von

Mai Bnase ,
157 Jvvalidenstrast « 157 ,

zwischen Bmnnen » und Ackerstra »�
jede gelauste oder reparirte Uhr wu "

reelle Garantie geleistet .

Eohtabak

veru
wird

%
W

Größte Auswahl sämmtltcher in » und
ländischer Sorten

»ttfl
»«hl

N
v-st .

ja billiqjta Preisen . "

Brunnenstratze Uli 142.
Deinrleh Franck . _ _ _

Eofiiioa . KlüonKniknsilttnvel Kavs'
Wegen Ausgabe de » SchankgelchäfteS bin

jwungen , sämmtl . Geschäftstnaentar :aefwUNge « , mwium . J . nw . . y
Kam » » « « » » Kegelbahn , Tisch »,
Kierlage u. s. w. zu verkaufen und
diesem Zweck am Montag , den 13 . V. 3 %
Vormi ' tagS 9«/ , Uhr , [ in meiner Wohnung »J
Auvion statt , wozu ich hiermit Käuler ergrb - '
einl . A. Kothe , Mittenwalderstr 28 im

Ich empfehle allm Freundm und Bekannten

Schuhwaarengefchüft .
Auswahl von Herren - , Da « » « - n . Ks > %»
( Heseln . Bestellungen nach Maß , sowie
paraturen schnell , sauber und billig .

Vlkh . ItrSger , Lausttzerplatza >

de ,

%
gar ;

»iehu
war .
Seel
hiter
M#ei :

MWl

ff !
te

S

Kopha # nnd Matratze » werden billig
gearbettet , Stuben werden tapezirt , p' ° ,g7.
85 Pf , von Krämer , Tapezlrer , Linden ftt�-

Sin - und Derkans neuer und gei�fSf
Herten » u. Dammsttefel zu d. billigsten $
V« Mark « # » Oranienftraße 11 . Bestell »
und Reparaturen schnell und billig . .

a . ber t ' " aee - r - ' - Borb . ««rankheit , halbei ein Metz »- « .
gescheift billig zu verkausen Pücklerftlap�
Schläfst . , sep . Sg , Solm »str . 37 Hof vi b�S�>

Arbeitsmartt .
Tischler auf Galanterie verl . MauerM » �

«cht. '

° u ? Leifim verl . mi dt�Reichmbergttff� .
« ine Filz schuh fabri le sucht «ehkek»�

twirt . Lederschuhmacher. v- K. -
% % % % <
®. » Königftraß » 55 .

Geübte «infafsert « und „.
auf Filzschuhe verl . Enlrtch , Langest�— �

» Ät BSto � " W- tLa * .

Bochftthrnn «

" " " " "
T- nSÄff/Si , -

— Drei # 1 m . 60 Pft
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